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Monatlich erscheinendes Amtsblatt der Stadt Roßwein und ihrer Ortsteile

…so endete die erste Laudatio am Freitag, dem
29. September 2017. Bürgermeister Lindner
hatte an diesem Tag zum nunmehr 4. Ehren-
amtstag in den großen Rathaussaal eingeladen.
Die Gäste allesamt Menschen, die sich in den
verschiedensten Bereichen ehrenamtlich enga-
gieren. In seiner Begrüßung unterstrich er, dass
es an diesem Abend darum geht, „…denen, die
für andere Menschen da sind, sich den Rücken
krumm machen, ihr Wissen weitergeben und Ein-
satz zeigen…“, auch etwas zurückzugeben.

Und dafür hatte er sich in diesem Jahr auch et-
was Besonderes einfallen lassen. Mit Peter
Treuner und Ekky Meister vom Leipziger Kaba-
rett „academixer“ engagierte er zwei gute Prota-
gonisten, die sich auf ihre ganz spezielle Weise
dem Thema Ehrenamt widmeten. So wollte sich
Peter Treuner als Miet-Opi noch eine zweite Kar-

Danke, Danke und nochmals Danke…
riere aufbauen und Ekky Meister hatte (man
sollte meinen eigens für diesen Abend) ein
Ehrenamts-Lied komponiert und vorgetragen.
In diesem Lied steckt „der ganze Schatten
und das ganze Licht“ des Ehrenamtes. Die
Anwesenden honorierten diesen Beitrag -
wohl um die eigene ehrenamtliche Tätigkeit
wissend – mit viel Beifall.

Bevor der Bürgermeister in insgesamt vier
Kategorien den Ehrenamtspreis der Stadt
Roßwein verlieh, bezeichnete er alle ehren-
amtlich Tätigen als den „Kit der Gesell-
schaft“ und er sprach den Wunsch aus, dass
sie ihr Ehrenamt weiterführen und damit
Roßwein lebenswert machen.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2
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Danke, Danke und nochmals Danke…
Fortsetzung von Seite 1

In der Kategorie „Gute Seele“ erhielten Viola und Konrad Lenk den Eh-
renamtspreis. Beide sind den Roßweiner_innen durch ihre gärtneri-
sche Arbeit auf dem Stadtfriedhof bekannt. Dass diese Ehrung wohl-
verdient war, betonte Ingolf Kirschstein vom Stadtbaubetriebshof
Roßwein in seiner kurzweiligen und herzlichen Laudatio. 

„Ein Gärtner ist ein Optimist.
Er glaubt daran, dass jeder Mist zu etwas zu gebrauchen ist. 
Was beschränkt ganz sicher stimmt,
wenn man bedenkt, wie toll sich Pflanzen oft entwickeln,
die fusswärts stehen in Mistpartikeln.

Solche Optimisten, das sind sie die beiden. Nach langen arbeitsrei-
chen Jahren kam der Ruhestand, nun ja, einmal Gärtner immer Gärt-
ner – ein Leben lang.
Am Wasser, auf dem Brückenplatz, auf der Stadtbadstraße und in der
Gerbergasse, selbst am Eingang zum Friedhof, ihrer alten Wirkungs-
stätte, sah man sie die Grünanlagen pflegen.“
Im Namen des Baubetriebshofes und der Stadtverwaltung sprach In-
golf Kirschstein ein Dankeschön für die geleistete Arbeit bei der Pflege
der öffentlichen Grünflächen unserer Stadt an beide aus.
„Danke, Danke und nochmals Danke liebe Viola und lieber Konrad für
eure Arbeit.“

In der zweiten Kategorie „Brauchtum“ wurde der langjährige Vorsitzen-
de der Chorgemeinschaft „Frisch auf“ e.V. Roßwein, Lothar Grandke,
geehrt. Vor fast genau vierzig Jahren trat dieser in den Männerchor der
Terra-Schuhfabrik ein und sang als leidenschaftlicher Sänger sogar ge-
legentlich am Döbelner Stadttheater. 

Trotz der Veränderungen und
Neuformierungen dieses Cho-
res blieb Lothar Grandke immer
dabei und setzte sich ab 2005
auch als Vereinsvorsitzender für
die Entwicklung und den Fortbe-
stand ein. Regina Schüller, die
nach ihm den Vorsitz der Chor-
gemeinschaft übernahm, be-
richtete in ihrer Laudatio von
den Anstrengungen, die Lothar
Grandke immer wieder bei der
Suche nach geeigneten Chorlei-
tern unternahm. Mit dem ehemaligen Kantor Stefan Moosdorf ab
2009 und später mit Tina Barthel von der Döbelner Musikschule konn-
te Lothar Grandke dem Chor immer wieder Perspektiven schaffen.
Auch die Verleihung der „Zelter Medaille“ am 02.06.2012 lag in seiner
Verantwortung. Diese eher seltene Auszeichnung erfährt ein Chor nur,
der eine 100jährige Tradition vorweisen kann. Mit den Worten „Du
hast geholfen, den Chor am Leben zu erhalten.“ schloss Regina Schül-
ler ihren Vortrag.

Wilfried Adolf trat nun für die dritte Kategorie „Meine Stadt“ ans Mikro-
fon, um die Verdienste des Roßweiner Trainers Jürgen Krondorf für den
Handballsport in dieser Stadt zu würdigen. In seiner Rede zählte Wil-
fried Adolf nicht nur die zahlreichen Auszeichnungen verschiedener
Sportgremien auf und beschrieb nicht nur die sportlichen Erfolge und
die Trainerkarriere Jürgen Krondorfs. Er beschrieb auch den Men-
schen, dem es gelungen war, trotz der Flutschäden und der damit feh-
lenden Trainingsmöglichkeiten in der alten Stadtsporthalle, die Abtei-
lung zusammenzuhalten. Jürgen Krondorf suchte nach Alternativen,
anderen Trainingsmöglichkeiten und machte sich um den Roßweiner
Handball in herausragender Weise verdient.
Heute findet die Abteilung Handball des Roßweiner Sportvereines be-
ste Bedingungen in der 2016 fertiggestellten Stadtsporthalle auf dem
Campus der Oberschule. Ein Ausgleich dafür, dass es in den letzten
Jahren oft schwer war, den Trainingsbetrieb reibungslos zu gestalten.

Für die Kategorie „Sportliche Erfolge“ hielt im Anschluss an Jürgen
Krondorfs Ehrung der Bürgermeister auch eine Laudatio. Seine Worte
richteten sich an die 1. Männermannschaft Abteilung Fußball des
Roßweiner Sportvereines.
Zu Beginn seiner Ausführungen bediente sich Veit Lindner einer Aussa-
ge des ehemaligen Münchner Bürgermeisters Christian Ude, der ge-
sagt haben soll „Im Fußballspiel steckt auch viel Zärtlichkeit.“.
Schmunzelnd ergänzte er, dass das „Sprücheklopfen“ aber nicht The-
ma bei der 1. Männermannschaft ist, sondern Sportsgeist. Den be-
wies die 1. Männermannschaft. Im Jahr 2007 gelang es den Roßwei-
nern bis in die Kreisoberliga aufzusteigen. Im Jahr 2014 dann der Ab-
stieg. Es folgte ein „Runderneuerungsprozess“, der von Einsatz und
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sportlichem Kampfgeist geprägt war. Die Jungs der 1. Männermann-
schaft käpften sich zurück und so schafften sie es 2015 wieder bis in
die Kreisoberliga.
Das Pokalfinale dazu fand am 24.06.2017 in Roßwein statt. Veit Lin-
der beschrieb allen im Raum, was sich damals im Stadion an der
Haßlauer Straße zugetragen hat. Er beschrieb die Stimmung unter den
Zuschauern genauso detailliert wie den Spielverlauf, so dass man
meinen könnte, das Pokalfinale wäre gestern gewesen. Abschließend
gratulierte der Bürgermeister Gerd Hentzschel und Christopher Haus-
mann, die stellvertretend für die gesamte Mannschaft den Ehrenamts-
preis entgegennahmen. 

Gegen Ende des offiziellen Teils der Veranstaltung bat Veit Lindner
das „Mach dich ran – Gewinnerteam“ aus Niederstriegis nach vorn.
Er würdigte das Team um Pfarrer Dr. Jadatz für seine Leistung im
„Mach dich ran – Wettbewerb“. Die Mitglieder des Siegerteams verbin-
det ihre große Einsatzfreude zum Wohle ihres Ortsteiles. Mitglieder
der Kirchgemeinde, des Ortschaftsrates und Bewohner aus Nieder-
striegis haben sich gemeinsam für die Sanierung ihrer Kirche enga-
giert. Ihre Bemühungen waren nicht nur dahingehend erfolgreich, dass
sie sich nun auf 200 000 Euro Bauzuschuss für die Kirchensanierung
freuen können, sie haben auch einander besser kennengelernt und
als Gruppe bestens funktioniert. Bürgermeister Lindner gratulierte
Pfarrer Dr. Jadatz, Simone Maul, Max Martin, David Gröhner und Wer-
ner Tietze zu ihrem Erfolg mit den Worten „Leute, wir sind richtig stolz
auf euch!“. Er überreichte neben einer Magnum-Flasche Bier auch ei-
nen Gutschein für ein Fass Bier an die fünf Niederstriegiser, welches
sie bei einer kleinen Siegesfeier anstechen können. 
Mit dem „Root Beer Rag“ von Billy Joel endete die Verleihung des Eh-
renamtspreises offiziell. Bevor Bürgermeister Veit Lindner alle Anwe-
senden zu einem kleinen Imbiss einlud, bat er die ehrenamtlich Täti-
gen der Stadt, weiter am Ball zu bleiben, sich für das Gemeinwohl zu
engagieren und er ermutigte sie, sich auch an ihn zu wenden, wenn es
mal „klemmt“. Er wünschte allen einen kurzweiligen Abend mit anre-
genden Gesprächen und dankte nochmals, auch im Namen der Stadt-
räte und der Verwaltung dafür, dass die Ehrenamtlichen mit helfen,
„diese Stadt am Laufen zu halten“.

Für all jene, die sich den Text des Ehrenamtsliedes von Ekky Meister
(noch)einmal zu Gemüte führen wollen, wird er an dieser Stelle abge-
druckt. (Weitere Kompositionen des Leipziger Musikers finden Sie auf
seinem youtube-Kanal „Ekky Meister“.)

Das Ehrenamt
Hey, du bist doch Musiker, spielst du auf meiner Party Klavier?
Nur so 3,4 Stunden, es gibt auch gratis Bier!
Da kannst du dich mal ausprobieren, vielleicht wirst du entdeckt!
Wenn ja, mir reichen 20 Prozent, das wäre doch perfekt.

Und wenn sich nichts ergibt aus dem Tipp, der von mir stammt,
Dann betrachte es als Ehrenamt!

Hey, du bist doch Arzt, dann wirst du mich verstehn:
Ich hab hier was am Hintern – willst du das kurz mal sehn?
Das schmerzt und juckt, doch zum Doktor hab ich keine Zeit.
Du sollst mir schnell nur sagen, was lindern kann mein Leid.

Ich sag auch allen, sie sollen deine Praxis besuchen
Und du kannst das hier als Ehrenamt verbuchen.

Hey du bist doch Rentner, also hast du Zeit ohne Ende
Mein Keller ist vermüllt, alles stapelt sich bis hoch an die Wände
Es müsste mal jemand sortieren und was noch Wert hat verkaufen
Und den Rest in den Sperrmüll, wir könn’n dann gerne einen saufen

Ein bisschen eklig ist es leider, vom letzten Hochwasser
noch verschlammt,
Aber du machst das ja als Ehrenamt.

Und willst du, wenn du da bist, nicht gleich meine Wohnung malern?
Ich schätze deine Arbeitskraft, doch ich kann dich nicht „bezahlern“.
Hier hast du meinen Schlüssel, fühl dich nicht ausgenutzt,
Ich muss jetzt los, doch es wäre schön, wenn du hinterher noch putzt.

Im Kühlschrank ist von letzter Woche noch ein Stückchen Kuchen.
Du kannst das ganz lässig als Ehrenamt verbuchen.

Doch mal im Ernst – der Wert deiner Arbeit wird meist daran gemessen,
Was dir bezahlt wird, und dabei wird mal schnell vergessen
Ohne Freiwillige – soviel kann ich euch versprechen
Würde das ganze Land sehr schnell zusammen brechen…

Kinderbetreuung und Altenpflege,
Hilfe beim Erledigen amtlicher Wege,
Feuerwehr und THW,
Kurse für Einsteiger am PC,
Bürgermeister von kleinen Nestern,
Grüne Damen helfen Krankenschwestern,
Lokalpolitik und tausend Vereine,
All das macht sich nicht von alleine,
Kultur- und Sportfreunde ohne Zahl,
und ohne Wahlhelfer hat man gar keine Wahl –
Sicher hab ich noch die Hälfte vergessen,
Alle nennen zu wollen, das wäre vermessen.
So rollen wir aus den roten Teppich aus Seide und aus Samt
Für all die Menschen mit einem Ehrenamt! (Ekky Meister)
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Informationen des Bürgermeisters

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

im zurückliegenden Monat wurden durch den Stadtrat zwei
wichtige Beschlüsse zur zukünftigen Entwicklung der Stadt ge-
fasst. Zum einen entschieden sich die Stadträte für den Neubau
einer Schulsporthalle an der Grundschule und zum anderen be-
kräftigten sie die Absicht, den Breitbandausbau in der Stadt
voranzutreiben. Es wurde der Entschluss gefasst, die Förder-
mittel zum Breitbandausbau für die gesamte Kommune zu be-
antragen. Dabei herrschte im Stadtrat ein Konsens darüber,
dass für den Gesamtausbau bzw. die Modernisierung des
Breitbandnetzes im Eigentum eines Dritten keine Steuergelder
der Stadt zu verwenden sind. Vielmehr muss die administrative
Planung eines Gesamtausbaus sachsen-, wenn nicht sogar
deutschlandweit als Landes- bzw. Bundesaufgabe gesehen
und auch von diesen Ebenen die kompletten Fördermittel sowie
das technische Know-how geliefert werden. So haben wir be-
schlossen, die Fördermittel zunächst zu beantragen. Sollten
sich jedoch an der Fördermittelhöhe keine Veränderungen zu-
gunsten der Stadt herauskristallisieren, ist der gefasste Be-
schluss vom Stadtrat nochmals zu überprüfen. Bei nicht ver-
besserten Durchführungsbestimmungen wird dann von der Ge-
samtinvestition Abstand genommen. Für das Gewerbegebiet
„Goldene Höhe“ hingegen wurde eine Insellösung beschlos-
sen. Diese ermöglicht es den Unternehmen, die besten Bedin-
gungen für ihre Arbeit am hiesigen Standort zu nutzen und ge-
meinsam mit der Stadt das Förderprogramm auszuschöpfen. 
Der zweite wichtige Beschluss des Stadtrates befasste sich mit
der Entscheidung zum Neubau einer Schulsporthalle an der
Grundschule. So soll der ehemalige Speiseraum der Grund-
schule zurückgebaut werden und an gleicher Stelle die neue
Sporthalle entstehen. Für diese Variante haben sich die Stadt-
räte einstimmig ausgesprochen, obwohl wir mit diesem Neubau
zukünftig die höchste Abschreibung der zur Verfügung stehen-
den Varianten zu tragen haben. Zur Auswahl stand die Kom-
plettsanierung der Altsporthalle sowie der Abriss der ca.
46 Jahre alten Sporthalle und Neubau am bisherigen Standort
hinter der Grundschule. Aufgrund der unkalkulierbaren Kosten
bei einer Sanierung bzw. der besseren Gestaltungsmöglichkei-
ten haben sich die Stadträte für einen Neubau an der Stelle des
bisherigen Speisesaales entschieden. Zwar steigen somit die
Kosten um knapp 900 T€ auf derzeit geschätzte Gesamtkosten
von 2,3 Mio. €, jedoch hoffen wir aufgrund der geplanten Ge-
samtkonzeption auf eine bessere Förderung als die gegenwär-
tig zur Verfügung stehende 40%ige Bezuschussung durch das
Schulhausbauförderprogramm des Landes Sachsen. Einen Ei-
genanteil in Höhe von 60 Prozent bzw. den erhofften 40 Prozent

wird die Stadt auf jeden Fall tragen müssen. Aufgrund bereits
geplanter Investitionen für den Zeitraum 2018 bis 2020 kann
der Neubau frühestens ab 2021 in Angriff genommen bzw. um-
gesetzt werden. 

Voraussichtlich nicht ganz so lang muss die restliche Sanierung
der Kirche in Niederstriegis warten. Beim Endausscheid um den
Hauptgewinn in Höhe von 200 T€ hatte das Team der Nieder-
striegiser Kirche im Finale der MDR-Aktion „Mach dich Ran!
Spezial“ die Nase vorn. 

Nicht nur, dass die Freude über den Gewinn bei allen Teilneh-
mern und Einwohnern des Ortsteiles Niederstriegis riesengroß
sein dürfte, nein, auch das gemeinsam erzielte Ergebnis kann
alle Einwohner stolz und glücklich machen. Vor allem glauben
wir, dass ihnen neben dem Preisgeld etwas noch viel Schöne-
res und Wertvolleres gelang. So ist es uns nicht bekannt, dass
irgendwann in den zurückliegenden Jahrzehnten alle Nieder-
striegiser Vereine mit der Kirchgemeinde im Ort für ein gemein-
sames Ziel gekämpft haben, welches in seinem Ergebnis zwar
zunächst „nur“ der Kirche in Niederstriegis zugutekommt, aber
in seiner Langzeitwirkung dem Zusammenhalt und der gegen-
seitigen Hilfe noch einmal einen großen Schub verleihen wird.
So kamen, dank der Organisation durch die Kirchgemeindemit-
glieder aus Niederstriegis, die Einwohner verschiedenster Orts-
teile und Vereine aus Niederstriegis zusammen, welche bis dato
wahrscheinlich wenige gemeinsame Nenner hatten.  
Jetzt waren sie vereint und kämpften für ein gemeinsames Ziel.
Dass diese gemeinsamen Anstrengungen nun auch noch von
Erfolg gekrönt sind und mit dem Hauptgewinn der Grundstein
für die Komplettsanierung der Kirche in Niederstriegis gelegt
wurde, sind für uns das größte Geschenk und die größte Freu-
de. Wir glauben, für den Ortsteil Niederstriegis wurde mit den
gemeinsamen Anstrengungen mehr für die Gemeinschaft des
Ortsteiles erreicht, als es jemals mit guten Worten und Vorsät-
zen erreicht worden wäre. Darauf können die Niederstriegiser
stolz sein und ehrlich gesagt, wir sind es auch.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr 

Veit Lindner 
Bürgermeister 
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Bekanntmachungen

n Ergebnisse der Bundestagswahl 2017 für die Stadt Roßwein

n Dank an alle Wahlhelfer 

Ein großes Dankeschön an alle ehrenamtlichen Wahlhelfer, die zur reiblungslosen Durchführung der Wahl zum 19. Deutschen Bundestages bei-
getragen haben. Ohne den Einsatz von engagierten Helferinnen und Helfern ist die Durchführung einer solchen Wahl in 11 Wahlbezirken und ein
Briefwahlvorstand überhaupt nicht realiersierbar. Deshalb kann nicht hoch genug geschätzt werden, dass viele unserer Mitbürgerinnen und Mit-
bürger einen Sonntag opfern, um Wahlen zu sichern. 
Auch den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Rathauses und des Bauhofes danke ich für ihre Unterstützung bei der Vorbereitung, Durch-
führung und Nachbereitung der Wahl. Alle Wahlhelferinnen und Wahlhelfer haben vorbildliche Arbeit geleistet. Vielen Dank!
V. Lindner, Bürgermeister der Stadt Roßwein
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25 Jahre Jugendfeuerwehr

Die Jugendfeuerwehren des Altkreises Döbeln
haben am Samstag, dem 9. September 2017,
ihr 25-jähriges Jubiläum gefeiert und waren
der Einladung nach Haßlau gefolgt.
So gab es am Vormittag einen Stationsbe-
trieb, an dem sich viele der rund 70 anwesen-
den Kinder und Jugendlichen beteiligten.

Die Jugendlichen im Alter zwischen acht und
16 Jahren zeigten ihr Können im Löschangriff
und bewiesen ihre Schnelligkeit und Ge-
schicklichkeit im Umgang mit den Geräten der
Einsatzkräfte. Für die meisten war die schwer-
ste Station die Beantwortung von Fragen aus
dem Bereich der Feuerwehr, wobei nur drei
Fehler erlaubt waren. 20 Kinder nutzten den
Stationsbetrieb, um das Abzeichen „Jugend-
flamme“ der Feuerwehr abzulegen. 16 Kinder
erhielten die Stufe eins und vier legten bereits
die Stufe zwei ab, berichtete der Regionalbe-
reichsleiter Döbeln Lutz Peter. Die Mann-
schaft der Roßweiner Kinder behauptete sich
im Stationsbetrieb und belegte den ersten
Platz. Auf den zweiten Platz schaffte es die
Mockritzer Jugendfeuerwehr und Platz drei
ging an die Jugendlichen aus Niederstriegis
bzw. Limmritz. Nach dem Mittagessen, wel-
ches standesgemäß in der Gulaschkanone
von den Döbelner Kameraden gekocht wurde,
waren die Jugendlichen noch einmal gefragt.
Bei einer Schauvorführung zeigten die Kame-
raden der Jugendwehren aus Niederstriegis,

Haßlau und Roßwein, wie Gebäude gelöscht
werden. Dafür war ein Holzschuppen aufge-
baut und dieser anschließend angezündet
worden. Zur  Festveranstaltung nahmen der
stellvertretende Jugendwart Sachsens, Bür-
germeister Linder und der Kreisjugendwart die
Gelegenheit wahr, die Kinder und Jugendli-
chen zum Jubiläum zu beglückwünschen. Sie
wünschten Ihnen weiterhin viel Freude und
Ausdauer für ihr wichtiges Hobby und gratu-
lierten Ihnen zu ihrem  zukünftig lebensretten-
den Wissen.   

Gratulation zur Eisernen Hochzeit

Am 30. August 2017 feierte das Ehepaar Frie-
drich seine Eiserne Hochzeit und die Stadtver-
waltung überbrachte beste Glückwünsche
zum Jubiläum.

Als sich Horst Friedrich und seine Frau Hedwig
am 30. August 1952 das „Jawort“ gaben, war
nicht vorhersehbar, dass die Eiserne Hochzeit
gefeiert werden kann, aber gehofft haben die
beiden es ein Leben lang. Dank guter gesund-
heitlicher Konstitution verbrachte das Jubel-
paar seinen 65. Hochzeitstag im Urlaub und
ging seiner Lieblingsbeschäftigung, dem Wan-
dern, nach. Auch in Roßwein sind die zwei ak-
tiv, helfen Sohn Jürgen bei der Gartenarbeit
und sind für ein gepflegtes Grundstück zustän-
dig. Gern unternehmen sie heute noch Reisen,
wobei das Lieblingsdomizil an der Ostsee
dann doch schon mal eine kleine Herausforde-
rung darstellt. Nach dem Schlüssel für die nun
schon 65 Jahre andauernde gemeinsame Ver-
bindung gefragt, erklärte das Jubelpaar, die-
sen durch Beständigkeit, Toleranz, Liebe und
Nachsicht erreicht zu haben. „Wir verstehen
uns als Team und haben alle Hürden des Le-
bens als Team gemeistert“, erklärten Horst
und Hedwig Friedrich. Vor allem Gesundheit
und damit weiterhin als Team das Leben be-
streiten zu können, ist dabei der größte
Wunsch des Jubelpaares.

Alte Rohrbrücke schwebt ab

Lange hätte die Rohrbrücke über die Freiber-
ger Mulde in Roßwein nicht mehr gehalten.

Foto: Sven Bartsch

Die alte Stahlkonstruktion, die den Fluss zwi-
schen Schmiedewerk an der Goldbornstraße
und ehemaliger Stadtsporthalle an der Stadt-
badstraße überspannte und somit eine Brücke
für die Fernwärmeleitung bildete, hatte rund
drei Jahrzehnte auf dem Buckel. Nach einem
halben Jahr Vorbereitungszeit erfolgte gestern
nun der Austausch gegen eine neue Konstruk-
tion samt Leitungen. Die spektakuläre Aktion
mit drei Autokränen und einer Luftgondel für
Monteure dauerte mehrere Stunden. „Vor zwei
Jahren hatten wir ein Gutachten über den Zu-
stand der alten Rohrbrücke anfertigen lassen.
Das Ergebnis lautete: sie muss erneuert wer-
den. Eine Sanierung kam aus wirtschaftlichen
Gründen und wegen der Gegebenheiten vor
Ort nicht in Frage. Deshalb der komplette Aus-
tausch“, erklärte Hartmut Witte, Betriebsstel-
lenleiter der Danpower Energie Service
GmbH, die in Roßwein seit 2011 der Fernwär-
melieferant ist.

Generalauftragnehmer für die große Tausch -
aktion ist die Firma Metallbau Westphal aus
Pegau. „Die Demontage der alten Brücke ist
die größere Herausforderung. Wir wissen nicht
ganz genau, wie stabil sich die Konstruktion
beim Herunterheben erweist“, sagte der Bau-
leiter vor Ort. Mit Brennschneidern durch -
trennten Schweißer die letzten Verankerungen
der 42 Meter langen und 16 Tonnen schweren
Brücke, die schließlich kurz nach 11 Uhr an
mehreren Ketten und damit am starken Haken
des größten Autokranes hing. Nach dem Mit-
tag erfolgte dann das Aufsetzen der bereits
vormontierten neuen Rohrbrücke. Die Fern-
wärmeversorgung unter anderem für die
Ober- und die Grundschule, fürs Hallenbad
und etliche Wohnblöcke ist wegen der Bau-
maßnahme unterbrochen. Heute, ab 18 Uhr,
soll es wieder für alle Fernwärme geben.

Text: Olaf Büchel,
Döbelner Allgemeine Zeitung
vom 07.09.2017

WWW.ROSSWEIN.DE
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Goldener Stiefel 2017 für Horst Merkel

Zur Festveranstaltung am 1. Sep-
tember 2017 konnte Horst Merkel
die Auszeichnung aufgrund sei-
nes Urlaubs nicht persönlich in
Empfang nehmen.
In der Kategorie „Sport“ erhielt
das Roßweiner Urgestein die
Auszeichnung für sein Lebens-
werk und Engagement für den
Boxsport in Roßwein. Jan Simon,
der Verlagsleiter der Döbelner All-
gemeinen Zeitung und damit Or-
ganisator der jährlichen Verlei-
hung des Goldenen Stiefels der
ehemaligen Region Döbeln über-
reichte am 6. September 2017
Horst Merkel den Stiefelpokal,
auch im Namen des Landkreises
Mittelsachsen und der Sparkasse
Döbeln. In diesem Jahr wurde der
Ehrenamtspreis das 18. Mal ausgelobt und Horst Merkel in der Katego-
rie Sport gewürdigt. Der Roßweiner Bürgermeister Veit Lindner sprach
folgende Laudatio für die „Institution“ des regionalen Boxsportes aus
Roßwein:

Meine sehr geehrten Damen und Herren,
ich freue mich, heute die Laudatio in der Kategorie Sport für ein Urge-
stein des Roßweiner Boxsportes halten zu dürfen, wie es wohl kein
zweites gibt. Dabei kann ich vorausschicken, dass der zu Ehrende heu-
te leider im Urlaub weilt, demnach heute nicht als Gast dieser tollen Ver-
anstaltung beiwohnt und somit sein Name nicht das Ende des Span-
nungsbogens ausfüllen muss. Bei dem zu Ehrenden handelt es sich um
Horst Merkel, welcher mit seinen 85 Jahren noch heute keine Boxveran-
staltung in Roßwein auslässt und die Abteilung bei allem unterstützt, wo
Hilfe benötigt wird. Dabei gehört Horst Merkel zu den Gründungsmit-
gliedern der Abteilung Boxen, welche 1949 als Abteilung Schwerathletik
und Boxen in der Roßweiner Traditionsbäckerei „Möbius“ ins Leben ge-
rufen wurde. Mit 17 Jahren begann er mit dem Box-Sport. Damals ei-
gentlich schon fast zu alt, um im Boxen noch große Siege zu erkämpfen,
brachte er es dennoch auf 126 Kämpfe in seiner aktiven Laufbahn. Hier-
von gewann er 67, verlor 41 und trennte sich 18 Mal unentschieden. Mit
29 Jahren stellte Horst Merkel den aktiven Box-Sport aus beruflichen
und familiären Gründen ein, da einfach keine Zeit mehr für intensive
Trainingseinheiten gegeben war. Doch der mehrfache Kreis- und Be-
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zirksmeister ging dem Boxsport nicht verloren, sondern widmete sich
fortan ehrenamtlich dem Boxsport und übernahm das Amt des Abtei-
lungsleiters der Boxer in der damaligen BSG Motor Roßwein. Mit der
Wende 1989 wiederfuhr der Abteilung Boxen fast der KO-Schlag. Bis-
herige Unterstützer brachen weg, Trainer und Übungsleiter kehrten aus
beruflichen wie persönlichen Gründen dem Sport den Rücken und die
Mitgliederzahl war auf ein Minimum gesunken. Es blutete einem das
Herz, sprach Host Merkel einmal, als er sah, wie die Abteilung sich in die
Bedeutungslosigkeit verabschieden wollte. Doch das rief den Kämpfer
in Host Merkel auf den Plan. Mit viel Enthusiasmus wagte er 1996 einen
Neuanfang. Man besuchte die Schulen, warb mit dem Boxsport. Mit 28
boxinteressierten Burschen konnte dann der Neubeginn gestartet wer-
den und man beteiligte sich nur noch an der Regionalliga oder gestalte-
te mit umliegenden Vereinen Wettkämpfe in der Region. Das sparte
nicht nur immense Transport- und Startgebühren, sondern gefiel vor al-
lem den jungen Leuten, welche ihr „Können“ in der Region und auf Fest-
en erstmals wieder öffentlich zeigen konnten. Intensive Trainingseinhei-
ten und ein gutes Teamgefühl brachten nach vier Monaten bereits einen
ersten Erfolg und der erste Sachsenmeister der B-Jugend ging zum
Roßweiner Boxsport. Gemeinsam mit Sponsoren baute Host Merkel
1997 das Roßweiner Sporthaus zur Heimstätte des Boxsportes um und
schuf so nicht nur perfekte Trainingsbedingungen, sondern ermöglichte
damit auch das Austragen von eigenen Wettkämpfen. Seither wurden
über 40 Heimwettkämpfe unter der Regie von Host Merkel organisiert
und durchgeführt. Die beiden Traditionswettkämpfe, der um den Eispo-
kal und das Nikolausboxen, haben sich dabei als feste Größen im Boxs-
portkalender der Region etabliert. Aber auch große Sportturniere, wie
die Süddeutschen Box-Meisterschaften der Bundesländer Sachsen,
Bayern und Baden Württemberg, holte das Box-Urgestein nach
Roßwein. Damit kamen nicht nur die Fans des Sportes auf ihre Kosten,
sondern ermöglichte auch den Start von eigene Boxsportlern an den
Deutschen Meisterschaften. Zur Krönung wurde von einem Nachwuch-
stalent die Deutsche Meisterschaft der Altersklasse geholt und erfüllte
damit den größten Traum des Abteilungsleiters. Heute ist Horst Merkel
immer noch als Abteilungsleiter aktiv. Gemeinsam mit seiner Frau Edith
gehört er quasi zum Inventar der Boxhalle. Sie verkauft Eintrittskarten,
er gibt jungen Talenten Tipps und Anweisungen, steht am Boxring und
feuert seine Boxer lauthals an oder tröstet beim verlorenen Kampf.  

Boxsport ohne Horst Merkel – fast ein Unding. Der Vorstand des RSV
beschreibt Ihn als ehrlich, zuverlässig und immer einsatzbereit, egal
wie er sich gegenwärtig fühlt. Eine Institution eben, ein Urgestein, wie
eine Stadt viele benötigt, um Richtungen und Werte vorzuleben. Aus
diesem Grund sind wir Horst Merkel dankbar und sehr stolz, dass er
heute mit dem Goldenen Stiefel in der Kategorie „Sport“ für seine
Tätigkeit im und um den Boxsport in Roßwein ausgezeichnet wird.

Seltenes Jubiläum gefeiert

Fast ein Leben lang sind sie zusammen, durch dick und dünn hat sie ihr
Weg geführt.
Egon und Elsbeth Kießling feierten am 13. September 2017 das Fest
der Eisernen Hochzeit. Elsbeth lernte ihren Mann Egon bei einem Feu-
erwehrvergnügen kennen, als er aktiver Feuerwehrmann der Stadt
Roßwein war. Der noch heute den Alterskameraden angehörende
Egon Kießling lernte einst im Textilbetrieb Emmrich und fand später ei-
ne Anstellung im Schmiedewerk bzw. Armaturenwerk Roßwein. Seine
Frau Elsbeth arbeitete hingegen fast ein Leben lang im Lebensmittel-
fachgeschäft der Familie Böswetter auf der Nossener Straße. Gleich in
unmittelbarer Nähe auf der Nossener Straße wohnten die Kießlings ei-
nen Großteil ihres Lebens und zogen nach der Wende in eine komplett
sanierte Wohnung Am Sportplatz, welche die Nutzung eines Balkons
ermöglichte. Auch wenn heute bei Herrn Kießling die Füße nicht mehr
ganz so mitmachen wollen, ist die damalige Entscheidung aufgrund
des Balkons Gold wert gewesen. Große Unterstützung erhält das Ju-
belpaar von seinen vier Kindern, welche sich abwechselnd um die El-
tern kümmern. Gegenseitig helfen und füreinander einstehen waren
dabei schon immer wesentliche Aspekte des Zusammenlebens der Fa-

milie Kießling. Mit Liebe und Toleranz zog man die Kinder auf und
stand ein Leben lang füreinander ein. 
Bürgermeister Lindner überbrachte die Glückwünsche der Stadt,
wünschte Egon und Elsbeth Kießling eine stabile Gesundheit und einen
möglichst noch langen gemeinsamen Lebensweg.
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Halbfinale wurde geschafft

Am Samstag, dem 16. September 2017, fand das Halbfinale in der
Mach dich ran-Unterhaltungssendung des MDR statt.

Das Niederstriegiser Team, wel-
ches mit seiner Teilnahme um die
Sanierung der Kirche in Nieder-
striegis kämpfte, gewann die Ta-
gesaufgabe und zieht somit ins Fi-
nale und in den Kampf um 200 T€
ein. Bei sommerlichen Temperatu-
ren traten die Teams aus Sachsen,
Sachsen-Anhalt und Thüringen auf
der Peißnitzinsel in Halle gegenein-
ander an und mussten ein Festzelt
mit allem Drum und Dran, also mit

Biertischgarnituren und Beleuchtung, aufbauen. Das Team aus Nieder-
striegis hatte nach ca. zwei Stunden Aufbauzeit die Nase vorn und
konnte sich wertvolle Zeitpunkte bei einem Wissensquizz erkämpfen.

Moderator Mario Richardt nahm mit seinem Team nach der ersten Fer-
tigmeldung der Niederstriegiser das Zelt zwar ab, fand jedoch noch ein
paar Zeltplanen, welche nicht fachmännisch angebracht waren. Sofort
hatte die Mannschaft die Möglichkeit, diese an den dafür vorgesehe-
nen Ösen zu befestigen und gewann mit der zweiten Fertigmeldung
des Zeltaufbaus den sportlichen Wettkampf. Gemeinsam mit dem
Team aus Thüringen kämpfen die Niederstriegiser am 25. September
2017 während der Veranstaltungsaufzeichnung zur Samstagabend-
Show von Stefanie Hertel um Platz 1 und damit um den Hauptgewinn in
Höhe von 200 T€, welcher für die Sanierung der Kirche Niederstriegis
nahezu Wunder bewirken könnte. Drücken wir also weiterhin unserer
Mannschaft die Daumen und hoffen auf den Gewinn des Finales bzw.
des Endausscheides am Montag, dem 25. September 2017, welcher in
der Stadthalle in Zwickau stattfindet (Weiterführende Informationen
dazu finden Sie auf den Seiten 3 und 4.).

Jahrgangstreffen am Wochenende 

Die ehemaligen Klassenkameraden des Jahrgangs 1990 trafen sich am
vergangenen Wochenende und feierten ihr Wiedersehen zunächst in
ihrer ehemaligen Schule.
An die Abschlussfeier vor 17 Jahren konnten sich dabei die Teilnehmer
ganz genau erinnern, da dieses Ereignis mit dem Schul- und Heimat-
fest im Jahre 2000 zusammenfiel. Die Mitorganisatorin des Klassen-
treffens, Frau Nicole Büttner, wurde damals zur Schulfestkönigin ge-
wählt, was schon für bleibende Erinnerungen bei den Klassenkamera-
den sorgte.
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Hortenbach Licht wird 25 Jahre 

Uwe Hortenbach, Inhaber und Gründer von
Hortenbach Licht, konnte am 8. September
2017 auf 25 Jahre erfolgreiche Entwicklung
zurückblicken.

Im Jahre 1992 gründete er sein Unternehmen
im ehemaligen Autohaus Keßler in der Bahn-
dammstraße und zog 1997 in das ehemalige
Fabrikgelände auf der Gersdorfer Straße 1 ein,
in dem einst die Firma Lindner Strickwaren
herstellte. Das Objekt wurde von Uwe Horten-
bach Stück für Stück saniert und von ihm indi-
viduell umgestaltet.
Wie Uwe Hortenbach ausführte, ist das Ziel
seiner Unternehmenstätigkeit die Architektur
und nutzungsbezogene Beleuchtung von In-
nen- und Außenräumen. Das Leistungsspek-
trum umfasst dabei die Planung von Beleuch-
tungsprojekten für private, gewerbliche und
öffentliche Bauvorhaben sowie die Lieferung
der entsprechenden Beleuchtungskörper. Auf
Wunsch werden in der Region auch Montage-
leistungen in Verbindung mit renommierten
Elektrofachbetrieben angeboten und ausge-
führt. Die Kunden von Uwe Hortenbach sind in
ganz Sachsen bzw. Deutschland zu finden.
Die Gesamtbeleuchtung des Erich-Heckel-
Hauses in Döbeln, der Kanzlei Kulitzscher und
Ettelt oder des Sportfachgeschäftes Inter-
sport Schmidt am Rathausplatz sind dabei
Projekte, welche in unmittelbarer Nähe reali-
siert wurden. Gemeinsam mit seiner Frau Si-
mone und Giso Schulzke werden dabei die
verschiedensten Projekte realisiert und Kun-
denanfragen bearbeitet. Das Gestalten mit
Licht, die Schaffung von Stimmungen und die
damit verbundene  Wohn- und Arbeitskulturen
liegen Uwe Hortenbach am Herzen und
zählen zu den Grundpfeilern seiner Tätigkeit.
Ein Gebäude kann zwar architektonisch inter-
essant und gut gestaltet werden, Leben und
Stimmungen sowie die Präsenta tion entste-
hen jedoch nur durch gutes, ausgeklügeltes
Licht. Wer es praktisch nicht nur hell haben,
sondern gemütlich wohnen bzw. arbeiten
möchte und eine Beleuchtung sucht, welche
sich der eigenen Stimmung, dem Arbeitsplatz
und Gebäude anpasst, ist bei Uwe Horten-
bach – Hortenbach Licht – in guten Händen.

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum.

40-jähriges Dienstjubiläum

Thomas Kohl, Mitarbeiter des Baube-
triebshofes der Stadt Roßwein, feierte
am 01. September 2017 sein 40-jähriges
Dienstjubiläum.

Einst begann er seine Tätigkeit als Haus-
meister des  Kinder- und Jugendheimes
im Roßweiner Wolfstal und wechselte
1987 in die Stadtverwaltung. Dort ist er
seitdem als Mitarbeiter des Bauhofes an-
gestellt und speziell für die Beschilderun-
gen aller Art sowie Bauvorbereitungen
und -durchführungen zuständig.
Bürgermeister Lindner überbrachte dem
Dienstjubilar die Glückwünsche der
Stadt und bedankte sich für die langjähri-
ge und verantwortungsvolle Mitarbeit im
Bauhof und würdigte Thomas Kohl als
verlässliche Stütze und Vorbild des Bau-
hofteams.

Kanalarbeiten liegen im Zeitplan

Die Kanalarbeiten in der August-Bebel-Straße
in Roßwein verlaufen planmäßig.
Nach Erneuerung der Hauptleitung erfolgt nun
Stück für Stück das Umbinden der anliegen-
den Grundstücke. Dabei gibt es Besonderhei-
ten zu beachten, wie der Geschäftsführer der
OFM Abwasserentsorgung GmbH und des
Abwasserzweckverbandes „Obere Freiberger
Mulde“ Frank Lessig erklärte. Zum einen wer-
den alle Entwässerungsleitungen, die gefun-
den werden, an den Mischwasserhauptkanal
angeschlossen. Zum anderen betrifft dies
auch die Dachentwässerung, welche als
Schmutzwasserleiter zählt. Den dann üblichen
Schacht, in dem die Leitungen eigentlich zu-
sammen kommen und vor dem nur eine Lei-
tung zum Sammler führt, sollen die Anlieger
auf ihrem Grundstück selbst schaffen. Dop-
pelhäuser, welche bislang nur über einen ge-
meinsamen Anschluss verfügten, erhalten so-
mit laut dem Geschäftsführer jetzt pro Haus-
hälfte einen eigenen Anschluss. Ziel ist weiter-
hin, die Kanal- und Leitungsarbeiten inklusive
der Verlegung einer neuen Trinkwasserleitung
bis Ende Oktober abzuschließen, damit noch
im November der Straßenbau durch die Stadt
erfolgen kann.

Im Auftrag des Landratsamtes Mittelsachsen
führt die Fa. Baulogistik Döbeln die Hochwas-
serschadensbeseitigungsmaßnahme an der
Mühlenbrücke durch.
Das Brückenbauwerk selbst hat bei der Flut
2013 keine Schäden genommen, es werden
nur im Bereich unterhalb der Brücke der ange-
schwemmte Flutschlamm inkl. Geröll und
Ausspülungen beseitigt. Der Vorlandbereich
unterhalb der Brücke wird mit Pflaster befe-
stigt. Dazu machten sich links und rechts der
Brücke zwei Zufahrten von den Anlieger-
straßen erforderlich, welche am Ende wieder
beräumt werden. 
Ende Oktober soll die Maßnahme beendet
sein. 

Sanierungsarbeiten an der Mühlenbrücke 
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Claus Vejrazka ist in Roßwein kein Unbekannter. Als Kunsterzieher und Schulleiter arbeite-
te er viele Jahre in Roßwein. Heute findet man ihn im Kunsttempel des Döbelner Lessing
Gymnasiums. Die bildende Kunst und der Umgang mit ihr betrachtet der 65jährige als fan-
tasie- und kreativitätsbildende Notwendigkeit.
Der Pädagoge steht kurz vor seinem Austritt aus dem Schulbetrieb und das ist aus seiner
Sicht „gut so“. Dabei schrecken ihn technische Neuerungen keineswegs. Im Gegenteil, mit
allergrößtem Vergnügen widmet er sich seiner interaktiven Unterrichtstafel und erschafft in
unglaublich kurzer Zeit Ansichten, die als Verquickung verschiedener Stile enden können.
Am Abend der Ausstellungseröffnung wird Claus Vejrazka zum ersten Mal seine digitalen
Kunstwerke ausstellen. Damit die Besucher sich im wahrsten Sinne ein Bild von den
Schaffensabläufen machen können, wurde bereits eine technische Demonstration vorbe-
reitet. Freuen Sie sich mit uns auf einen spannenden und kunstvollen Abend in der Rat -
hausgalerie. 
Musikalisch umrahmt wird der Abend durch die vier Sänger von „4cant“.

n „Digital – Digitalis – Digitalitis“ – Neue Ausstellung in der Rathausgalerie, 27. Oktober 2017, ab 19:00 Uhr
Claus Vejrazka gibt Einblicke in seine digitale Bilderwelt

Im Rahmen des Förderprogramms „Welt -
offenes Sachsen für Demokratie und Tole-
ranz“ des Freistaates Sachsen initiiert der
Treibhaus e.V. eine Veranstaltung zum
Thema „Neue Rechte“ am 17. Oktober
2017 im Rathaussaal Roßwein. Einlass ist
18.00 Uhr, Beginn 18.30 Uhr.
Während der klassische Rechtsextremismus
offen und aggressiv gegen die Demokratie und
alle agiert, die er zu Feindbildern zählt, gibt sich
die „Neue Rechte“ jovialer, ausdifferenzierter
und scheinbar mehrheitsfähiger. Während im
Institut für Staatspolitik rechte Führer der Zu-
kunft ausgebildet werden sollen, sammelt „Ein
Prozent“ Geld für die Bewegung und die „Iden-
titären“ versuchen, ein jugendkulturelles Ange-
bot in die Gesellschaft zu streuen.
Aber was an der „Neuen Rechten“ ist wirklich
neu? Ist sie harmloser? In welcher Verbin-

dung steht sie zu anderen Akteur_innen des
Rechtsextremismus und Rechtspopulismus?
Im Vortrag von Simone Rafael, Chefredakteu-
rin von „Belltower.News – Netz für digitale Zi-
vilgesellschaft“ der Amadeu Antonio Stiftung,
soll es um Ideen dieser Bewegung in
Deutschland gehen, um zentrale Akteur_in-
nen und ihre Motive. Es geht um Sprach -
codes und Memes, Aktivismus und Gesell-
schaftsbilder und natürlich um die Frage, wie
wir darauf reagieren können. Im Anschluss an
den Vortrag möchten wir alle einladen, mit
uns über die „Neue Rechte“ zu diskutieren,
Fragen zu stellen und eigene Erfahrungen zu
schildern. 
Die Veranstaltung richtet sich sowohl an Inter-
essierte, als auch an Mitarbeiter_innen aus
Kommunalverwaltungen, öffentlichen Einrich-
tungen, der Gemeinwesenarbeit, an Lehrer_

innen, Multiplikatoren_innen der Jugend- und
Erwachsenenbildung sowie Sozialarbeiter_in-
nen. 
Für eine gelingende Koordination der Veran-
staltung macht es sich erforderlich, dass Sie
sich unter sophie_spitzner@treibhaus-do-
ebeln.de oder telefonisch unter 0 34 31 / 60
52 973 anmelden.
Die Veranstaltenden behalten sich vor, von
ihrem Hausrecht Gebrauch zu machen und
Personen, die neonazistischen Parteien oder
Organisationen angehören, der neonazistis-
chen Szene zuzuordnen sind oder bereits in
der Vergangenheit durch rassistische, nation-
alistische, antisemitische oder sonstige men-
schenverachtende Äußerungen in Erschein-
ung getreten sind, den Zutritt zur Veranstal-
tung zu verwehren oder von dieser aus zu -
schließen.

n „Was ist neu an der „Neuen Rechten“? – Informationsveranstaltung 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

vom 30. Oktober bis zum 3. November 2017 führen die Händler und
Gewerbetreibenden der Innenstadt eine Aktionswoche durch. In dieser
Zeit erhalten Sie in allen teilnehmenden Geschäften und Unternehmen
spezielle Angebote bzw. Rabatte, welche Ihnen den Kauf erleichtern
werden. Ganz besonders ist dabei die erste Roßweiner Shopping-
Nacht hervorzuheben, welche am Freitag, dem 3. November 2017,
durchgeführt wird und bei der alle Geschäfte und Dienstleister ihre Ein-
richtungen bis 21.00 Uhr offenhalten. Den Besuch der Innenstadt zur
Shopping-Nacht möchte ich Ihnen heute besonders ans Herz legen.
Alle beteiligten Unternehmen haben sich Überraschungen ausgedacht
und laden Sie ein, bis 21.00 Uhr die Innenstadt zu besuchen. Anlässlich
der ersten Shopping-Nacht beginnt gegen 17.30 Uhr ein Lampionum-
zug auf dem Marktplatz und wird 18.30 Uhr mit einer Feuerwerksvor-
führung der Spielwelt Lindner wieder auf dem Markt enden. Für das
leibliche Wohl während des Spektakels sorgen die Unternehmen ent-
lang der Döbelner Straße, Dresdener Straße und auf dem Markplatz.
Ich würde mich freuen, wenn Sie sich die Zeit nehmen, die erste
Roßweiner Shopping-Nacht zu besuchen, um vielleicht erste Weih-
nachtsgeschenke zu erwerben und Ihre Verbundenheit zu den Unter-
nehmen der Stadt zu demonstrieren. Bitte denken Sie daran, nur wenn
ein jeder von uns die Dienstleister und Geschäfte in der Stadt besucht
und dort Umsätze realisiert, können sich die Unternehmen unserer
Stadt halten. Wem die Entwicklung der Innenstadt, das Leben in der In-
nenstadt und der Erhalt von Handel und Gewerbe nicht egal sind, kann
mit seinem Kauf ein lebendiges Stadtzentrum erhalten. Dies sollte un-
ser aller Ziel sein, auch wenn es manchmal einfacher ist, im Internet zu
bestellen und die Ware nach Hause liefern zu lassen. 
Im Namen der Roßweiner Händler und Gewerbetreibenden darf ich Sie
hiermit ganz herzlich zu einem Besuch des ersten Nachtshoppings am
3. November 2017 bis 21.00 Uhr einladen.
Wir freuen uns sehr auf Ihren Besuch!

Veit Lindner
Bürgermeister 

n Aktionswoche der Händler und Gewerbetreibenden unserer Stadt

In der Nacht des 9. November 1938 brannten deutschlandweit unzähli-
ge Synagogen, jüdische Geschäfte wurden zerstört, zahlreiche jüdi-
sche Männer verhaftet, gefoltert und ermordet.
Mit den Ereignissen rund um die Reichspogromnacht verschärften die
Nationalsozialist_innen wiederholt ihre antisemitische Politik gegenü-
ber der jüdischen Bevölkerung. Diese Politik gipfelte in einer millionen-
fachen Verfolgung und Entrechtung sowie der systematischen Ermor-
dung der europäischen Jüdinnen und Juden.

Anlässlich des Gedenkens an die Reichspogromnacht finden bundes-
weit am 9. November Mahnwachen an den Stolpersteinen statt, um an
Jüdinnen und Juden, die während der Zeit des Nationalsozialismus er-
mordet wurden, zu erinnern. Auch wir beteiligen uns an dieser Aktion
und laden Sie ebenfalls herzlich dazu ein. Gemeinsam reinigen wir am
9. November die Stolpersteine und entzünden an jedem Stolperstein
eine Kerze zur Erinnerung an die Opfer der Shoah. An den ehemaligen
Wirkungsstätten ermordeter Jüdinnen und Juden werden Blumen nie-
dergelegt und über ihre Biografien und Schicksale berichtet.

Die Mahnwache beginnt am 9. November 2017 um 17.00 Uhr an den
Stolpersteinen für die Familie Goldmann auf der Mühlstraße 18. Insge-
samt werden vier Orte, an denen Stolpersteine an ehemalige Roßwei-
ner Jüdinnen und Juden erinnern, besucht. Die Mahnwache endet ca.
19.00 Uhr mit einer Andacht in der Stadtkirche (Winterkirche) in
Roßwein. 

n Mahnwache am 9. November 2017 in Roßwein – Den Opfern ein würdevolles und angemessenes Gedenken!

Die Mahnwache in Roßwein ist eine Kooperationsveranstaltung der AG
Geschichte des Treibhaus e.V., der Stadtverwaltung Roßwein und der
Roßweiner Kirchgemeinde.
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN | INFORMATIONEN
n Friedensrichter

Die nächste Sprechstunde des Roßwei-
ner Friedensrichters findet am 4. No-
vember 2017, in der Zeit von 9.00 bis
10.00 Uhr, im Rathaus Zi. 2 (im Anbau)
statt. Bei Bedarf können die Bürger über
die Anmeldung im Rathaus (Telefon
034322/4660) einen individuellen Ge-
sprächstermin vereinbaren.

n  Öffnungszeiten 
    der Gemeindebibliothek

Gleisberg: Die Gemeindebibliothek Gleis-
berg öffnet jeden Dienstag in der Zeit von
16.00 bis 18.00 Uhr im Reiterhof Lindner,
Wetterwitzer Straße 4. 
Haßlau: Der Feuerwehrverein Haßlau
öffnet die Gemeindebibliothek Haßlau je-
den Dienstag in der Zeit von 16.00 bis
17.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus,
Haßlau Nr. 41 b. 
Niederstriegis: Die Gemeindebibliothek
Niederstriegis öffnet jeden Mittwoch
(außerhalb der Schulferien) in der Zeit von
15.00 bis 17.00 Uhr im ehemaligen
Gemeindeamt Niederstriegis, Schulweg 1
Der Ausleihbestand in den Gemeinde -
bibliotheken wird regelmäßig von der
Kreisergänzungsbücherei Döbeln ausge-
tauscht. 

n Kontakt Frauenschutzhaus
Freiberg

Hilfe für Frauen in Not (24 Std.)
Frauenschutzhaus Freiberg
Tel./Fax: 03731-22561
E-Mail:
kontakt@frauenschutzhaus-freiberg.de

n  In eigener Sache

Veröffentlichung Amtsblatt für den
Monat November – Nächster Redak -
tionsschluss: 28. Oktober 2017. Nächster
Erscheinungstermin: 9. November 2017
(Kontakt: hauptamt@rosswein.de,
Tel. 034322/46622)

n  Öffnungszeiten
    der Stadtverwaltung

Montag:          09.00–12.00 Uhr
Dienstag:         09.00–12.00 Uhr und 

14.00–19.00 Uhr
Mittwoch:        09.00–12.00 Uhr
Donnerstag:    09.00–12.00 Uhr und 

14.00–16.00 Uhr
Freitag:           09.00–12.00 Uhr 
Außerdem jeden 1. Samstag im Monat
von 8.00 bis 11.00 Uhr .

n Bekanntmachung der Sitzungstermine der Stadt Roßwein

Am 18. Oktober 2017 findet bei Bedarf um 19.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Gleisberg die
nächste öffentliche Sitzung des Gleisberger Ortschaftsrates statt. (siehe Schaukästen)

Am 26. Oktober 2017 findet um 18.00 Uhr im kleinen Rathaussaal die nächste öffentliche
Sitzung des Technischen Ausschusses, Umwelt, Kultur und Soziales statt.

Am 7. November 2017 findet um 19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Niederstriegs die näch-
ste öffentliche Sitzung des Niederstriegiser Ortschaftsrates

Am 9. November 2017 findet um 18.00 Uhr im großen Rathaussaal die nächste öffentliche
Sitzung des Roßweiner Stadtrates statt. 

Am 15. November 2017 findet bei Bedarf um 19.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Gleisberg
die nächste öffentliche Sitzung des Gleisberger Ortschaftsrates statt. (siehe Schaukästen)

Die entsprechenden Tagesordnungen der Sitzungen werden an der Verkündungstafel
des Rathauses der Stadt Roßwein öffentlich bekannt gemacht.
Außerdem hängen die Tagesordnungen zur Information der Bürger in den städtischen
Schaukästen aus.

n Rechtsverordnung zur Regelung von verkaufsoffenen Sonntagen
in der Stadt Roßwein im Jahr 2017

Auf der Grundlage des § 8 Absatz 1 und 2 i.V.m. § 11 des Gesetzes über die Ladenöffnungszei-
ten im Freistaat Sachsen (Sächsisches Ladenöffungsgesetz – SächsLadÖffG) vom 1. Dezember
2010 (SächsGVBl. S. 338), geändert durch Artikel 39 des Gesetzes vom 27. Januar 2012
(SächsGVBl. S. 130, 146) hat der Stadtrat mit Beschluss-Nr. 2017/080 in seiner Sitzung am
14.09.2017  folgende Rechtsverordnung beschlossen.

§ 1 Geltungsbereich
Diese Rechtsverordnung gilt im gesamten Gebiet der Stadt Roßwein.

§ 2 Verkaufsoffene Sonntage
An folgenden Sonntagen dürfen alle Verkaufsstellen aus besonderem Anlass in der Zeit
zwischen 12:00 Uhr und 18:00 Uhr geöffnet sein:

Datum Anlass
03.12.2017 Weihnachtsmarkt Roßwein
17.12.2017 Adventseinkauf

§ 3 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig handelt, wer als Inhaber einer Verkaufsstelle, als Gewerbetreibender oder

als verantwortliche Person, entgegen den Vorschriften des § 2 eine Verkaufsstelle am Sonn -
tag öffnet.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann entsprechend  § 11 Absatz 2 Sächsisches Ladenöffnungs-
gesetz (SächsLadÖffG) mit einer Geldbuße bis zu 5.000 EUR geahndet werden.

§ 4 In-Kraft-Treten
Diese Rechtsverordnung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Roßwein, den 15.09.2017

V. Lindner, Bürgermeister

WWW.ROSSWEIN.DE
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN | INFORMATIONEN

Das Amt für Finanzen informiert:

n Öffentliche Bekanntmachung

Die Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der Haushalts-
rechnung 2014, der kassenmäßige Abschluss für das Haushaltsjahr
2014, die Vermögensrechnung sowie der Rechenschaftsbericht für die
Stadt Roßwein wurde vom Stadtrat in der Sitzung vom 14.09.2017 be-
schlossen.
Die Unterlagen liegen in der Zeit vom 16.10.2017 bis 24.10.2017
während der Dienstzeiten im Zimmer 10 des Rathauses Roßwein zur
Einsichtnahme für jedermann aus.

Entsorgungsdienste Kreis
Mittelsachsen GmbH

n Schadstoffmobil

Roßwein – Markt 25.11.2017 08.00 bis 12.00 Uhr

n Elektronikschrott wird kostenlos angenommen!

Am Samstag, dem 14. Oktober 2017, nehmen die Mitarbeiter des
Baubetriebshofes in der Goldbornstraße von 08.00 bis 11.00 Uhr
wieder kostenlos Elektronikschrott von Kleingeräten entgegen.
Mit dieser Maßnahme soll die wilde Entsorgung eingedämmt werden.
Wir bitten alle Einwohner, von der Möglichkeit Gebrauch zu machen.
Gewerblicher Elektronikschrott wird nicht angenommen.
Es besteht aber auch immer die Möglichkeit, Elektronikschrott auf den
Wertstoffhof Hohenlauft montags bis freitags von 08.00 bis 18.00 Uhr
bzw. samstags von  8.00 bis 12.00 Uhr kostenlos zu entsorgen.

Stadtverwaltung Roßwein

Landratsamt Mittelsachsen
Ref. Wirtschaftsförderung und Bauplanung

n Firmeneinladung:
6. Mittelsachsen-Forum am 9.11.2017 in Freiberg
– kommunikativer Unternehmerabend lockt mit
anregenden Beiträgen

„WIRtschaft beginnt mir Wir“ – unter diesem Motto lädt Landrat
Matthias Damm am 9. November ab 17.30 Uhr in das DBI nach Frei-
berg ein. Bereits zum 6. Mal wird dieser kommunikative Unternehmer -
abend durchgeführt. Mittelsachsens Unternehmerinnen und Unterneh-
mer werden durch Impulsreferate angeregt, miteinander ins Gespräch
zu kommen.
Robert Griess, Wirtschafts-Experte aus Köln und aus Funk- und Fern-
sehen bekannter Kabarettist, zieht einen Bogen von der Weltwirtschaft
nach Mittelsachsen. Sein Sammelsorium an Ratschlägen begeistert
börsennotierte Dax-Unternehmen und kleine Familienbetriebe glei-
chermaßen. Unternehmerin Dr. Sylva-Michéle Sternkopf aus Flöha
greift dies auf und stellt die Frage „Mittelsachsen – Nabel der Welt?!“.
Dabei blickt sie mit Zahlen und Fakten auf ihre Heimatregion. Einige se-
hen Mittelsachsen mit ganz anderen Augen. Rückkehrern und
Neumittelsachsen hilft der Service der Nestbau-Zentrale, deren Unter-
nehmensservice Anja Helbig anschließend vorstellt. Moderiert wird die
Veranstaltung von Susanne Schöne. Die N24-Moderatorin hat sächsi-
sche Wurzeln und freut sich auf den Abend in Mittelsachsen.
Unternehmer und Unternehmerinnen können sich unter regionalmana-
gement@landkreis-mittelsachsen.de bis zum 02.11.2017 kostenfrei
für das Mittelsachsen-Forum anmelden.
www.wirtschaft-in-mittelsachsen.de 

Informationen aus der LEADER Region Klosterbezirk Altzella 

n Für Fördervorhaben werden 2,8 Millionen Euro
bereitgestellt

Fördersätze für Vereine wurden auf 90 Prozent erhöht!
Bürger, Vereine, Unternehmen und Kommunen sind aufgerufen, Anträ-
ge für Projekte zur Umsetzung der lokalen Entwicklungsstrategie ein-
zureichen. Die Fördersätze für Vereine wurden in den meisten Hand-
lungsfeldern auf 90 Prozent erhöht. 
Im Kapitel A werden unter anderem Vorhaben zur Reduzierung von
Barrieren, die Sanierung von Vereinshäusern, die Nutzung leerstehen-
der Gebäude und andere Baumaßnahmen gefördert. 
Nach Kapitel C können Projekte zum Aufbau oder zur Entwicklung von
Netzwerken unterstützt werden. Das können z. Bsp. gemeinsame Vor-
haben von Vereinen sein oder  Vorhaben von Unternehmen, welche der
Zusammenarbeit mit Schulen dienen.  Unter dem Stichwort „Netz-
werke“ ist sehr viel möglich. Nicht investive Vorhaben sind im gesam-
ten Klosterbezirk förderfähig. Es gibt keinen regionalen Ausschluss. 
Informationen zu den genauen Fördermöglichkeiten, dem Aktionsplan
und der Richtlinie sowie die vollständigen Aufrufe finden sich unter
www.klosterbezirk-altzella.com.
Spätester Abgabetermin für  Anträge ist der 13.11.2017. 
Es wird dringend empfohlen sich direkt beim Regionalmanagement zu
informieren.

Regionalmanagement Klosterbezirk Altzella Frau Möller und Frau Zill
Schulweg 1 in 04741 Roßwein OT Niederstriegis
E-Mail: Zill@klosterbezirk-altzella.de oder
moeller@klosterbezirk-altzella.de, Tel. 03431 6788720

n Verbrennen von Gartenabfällen im Oktober 2017

Auf Grund der positiven Erfahrungen der letzten Jahre hält die Stadt
Roßwein weiterhin daran fest, das Verbrennen der Gartenabfälle an
zwei Tagen im Oktober zu ermöglichen.

Das Verbrennen von Gartenabfällen ist am Mittwoch, dem
11.10.2017 und am Samstag, dem 14.10.2017  gestattet. Als Aus-
weichtermine bei Schlechtwetter sind  Mittwoch, der 25.10.2017
und  Samstag, der 28.10.2017 vorgesehen.

Wir möchten darauf hinweisen, dass entsprechend der Sächsischen
Pflanzenabfallverordnung pflanzliche Abfälle nur ausnahmsweise ver-
brannt werden dürfen, wenn eine Entsorgung durch Liegenlassen, Un-
tergraben, Unterpflügen oder Kompostieren auf dem Grundstück, auf
dem sie anfallen, nicht möglich ist. Beim Verbrennen ist darauf zu ach-
ten, dass keine Gefahren oder Belästigungen für die Allgemeinheit oder
die Nachbarschaft eintreten dürfen, insbesondere durch Rauchent-
wicklung oder Funkenflug.

Für den Vollzug der Sächsischen Pflanzenabfallverordnung ist das
Landratsamt Mittelsachsen als untere Abfallbehörde in Freiberg zu-
ständig.

Neubert, Hauptamtsleiterin der Stadt Roßwein
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INFORMATIONEN

n Bürgerzettel 
    der Stadt Roßwein

Ich habe am 
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Folgendes festgestellt:
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

In der / dem (genaue Ortsangabe):
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Name und Anschrift:
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

o   Ein stillgelegtes Auto abgestellt
o   Verkehrsschild / Straßenschild 
     beschädigt
o   Verkehrsschild falsch eingerichtet
o   Behindern Hecken und Sträucher 
     die Sicht
o   Abfluss im Gewässer behindert
o   Parkende Autos auf Geh- und 
     Radwegen
o   Straßenbaustelle ungenügend 
     gesichert
o   Verunreinigungen auf Straßen / 
     Plätzen Schuttablagerungen
o   Nicht ordnungsgemäß entsorgter 
     Abfall
o   Der Kinderspielplatz verunreinigt
o   Straßenbeleuchtung defekt
o   Fahrbahndecke bzw. Bürgersteig 
     defekt
o   Hydrant | Kanaldeckel | Gully 
     schadhaft

Wir danken Ihnen für Ihre Mithilfe!

Den ausgefüllten Bürgerzettel
werfen Sie bitte in den Briefkas -
ten der Stadtverwaltung Roß -
wein ein oder senden diesen per
Fax 034322/46619.

Das Ordnungsamt informiert: Mülltermine 

n  Mülltermine Oktober/November 2017

n Roßwein

     Restabfall:......................... 19. Oktober, 03./16./30. November 2017
     Papier: 1 ........................... 08. November 2017 – siehe Straßenverzeichnis
     Papier: 2 ........................... 12. Oktober, 09. November 2017 – siehe Straßenverzeichnis
     Gelbe Tonne: .................... 13./27. Oktober, 10./25. November 2017
     Bioabfall:........................... 17. Oktober, 01./14./28. November 2017

Papier 1: Äußere Kreuzstraße, Am Gottesacker, Am Hohen Rain, Am Sportplatz, Am Stollen,
Am Steinhübel, Am Weinberg, An der Gehre, An der Kirche, An der Laute, August-Bebel-Straße,
Böhmertstraße, Burggraben, Clara-Zetkin-Straße, Damaschkestraße, Döbelner Straße, Dr. Ge-
meinhardt-Straße, Dr.-Otto-Nuschke-Straße, Ernst-Thälmann-Straße, Gartenstraße, Gießerei-
straße, Goldene Höhe, Grafestraße, Haßlauer Straße, Herrmannstraße, Jahnstraße, Kadorfer
Straße, Karl-Marx-Straße, Kirchplatz, Kirchstraße, Kreuzplatz, Kreuzstraße, Kreuzweg, Lom-
matzscher Straße, Markt, Nach der Sorge, Nach der Wachtel, Neidhardt, Nordstraße, Nossener
Straße, Novuspark, Obere Scheunenberggasse, Obere Weinbergstraße, Oberneusorge, Ober-
stadtgraben, Poststraße, Schlosserstraße, Schrebergartenstraße, Schuldurchgang, Seifers -
dorfer Straße, Sorge, Stiefelweg, Straße der Einheit, Straße des Friedens, Troischau, Tuch -
macherstraße, Vogelstange, Wilhelm-Kaulisch-Straße, Ziegeleistraße, Zum Neidhardt; 

Papier 2: Äußere Wehrstraße, Am Baderberg, Am Bahnhof, Am Feldrain, Am Wasser, Am
Wolfs tal, Auenstraße, Auf dem Werder, Bahnberg, Bahndammstraße, Bahnhofstraße, Berg -
straße, Böhrigener Straße, Brückenplatz, Dresdener Straße, Etzdorfer Straße, Feldstraße,
Fischers Teich, Freiberg am Neckar Straße, Frongasse, Gerbergasse, Gersdorfer Straße, Gold-
born, Goldbornstraße, Grundstraße, Hartenbergstraße, Kohlenstraße, Mittelstraße, Mühlstraße,
Muldenstraße, Nach der Wanne, Niederstadtgraben, Querstraße, Rüderstraße, Silberwäsche,
Stadtbadstraße, Südstraße, Tiefer Grund, Töpferschlucht, Uferstraße, Ullrichsberg, Unter den
Linden, Untere Scheunenberggasse, Untere Weinbergstraße, Wanne, Wehrstraße, Weststraße,
Wiesenweg, Wolfstal/Zum Freibad, Wunderburg;

n OT Gleisberg, OT Haßlau, OT Klinge, OT Naußlitz, OT Neuseifersdorf, 
OT Niederforst, OT Ossig, OT Seifersdorf, OT Ullrichsberg, OT Wettersdorf, 
OT Wetterwitz, OT Zweinig

     Restabfall:......................... 19. Oktober, 03./16./30. November 2017
     Papier: .............................. 24. Oktober, 21. November 2017
     Gelbe Tonne: .................... 13./27. Oktober, 10./25. November 2017
     Bioabfall:........................... 17. Oktober, 01./14./28. November 2017

n OT Grunau, OT Littdorf, OT Otzdorf

     Restabfall:......................... 20. Oktober, 04./17. November 2017
     Papier: .............................. 12. Oktober, 09. November 2017
     Gelbe Tonne: .................... 13./27. Oktober, 10./25. November 2017
     Bioabfall:........................... 17. Oktober, 01./14./28. November 2017

n OT Niederstriegis, OT Hohenlauft, OT Mahlitzsch

     Restabfall:......................... 19. Oktober, 03./16./30. November 2017
     Papier: .............................. 12. Oktober, 09. November 2017
     Gelbe Tonne: .................... 13./27. Oktober, 10./25. November 2017
     Bioabfall:........................... 17. Oktober, 01./14./28. November 2017

Weitere Termine werden durch Posteinwurf von den Entsorgungsfirmen bekanntgegeben
(zuständiges Fachamt der Stadtverwaltung Roßwein: Hauptamt – Sachgebiet Markt -
wesen, Telefon: 034322/46621)
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Gratulationen und
Glückwünsche

In der zweiten Hälfte des Monats September 2017
(ab 14.09.2017) feierte: 

Frau Ingeburg Friedrich (Roßwein)         am 19.09.17  ihren 90. Geburtstag
Frau Sonja Winkler (Roßwein) am 30.09.17  ihren 90. Geburtstag
Herr Lothar Schankweiler (Roßwein)      am 26.09.17  seinen 85. Geburtstag
Herr Horst Knoch (Roßwein) am 15.09.17  seinen 80. Geburtstag
Herr Lothar Zetzsche (Roßwein)             am 17.09.17  seinen 80. Geburtstag
Herr Werner Hübner (Niederstriegis)      am 19.09.17  seinen 80. Geburtstag
Herr Helmut Runke (Roßwein) am 25.09.17  seinen 80. Geburtstag
Frau Hildegard Vogel (Roßwein)             am 26.09.17  ihren 80. Geburtstag
Herr Werner Kästner (Roßwein)              am 28.09.17  seinen 80. Geburtstag
Frau Helene Heidrich (Roßwein)             am 29.09.17  ihren 80. Geburtstag
Frau Monika Birnbaum (Roßwein)          am 14.09.17  ihren 75. Geburtstag
Frau Johanna Fischer (Roßwein)            am 23.09.17  ihren 75. Geburtstag
Frau Maria Zerge (Roßwein) am 30.09.17  ihren 75. Geburtstag
Frau Ingrid Fischer (Otzdorf) am 18.09.17  ihren 70. Geburtstag
Herr Jürgen Führich (Haßlau) am 22.09.17  seinen 70. Geburtstag
Frau Christine Thiele (Roßwein)             am 25.09.17  ihren 70. Geburtstag
Herr Volker Hammer (Grunau) am 28.09.17  seinen 70. Geburtstag
Herr Reiner Franz (Roßwein) am 29.09.17  seinen 70. Geburtstag

In der ersten Hälfte des Monats Oktober 2017
(bis 11.10.2017) feierte:

Frau Frieda Tändler (Roßwein) am 05.10.17  ihren 90. Geburtstag
Frau Margit Möbius (Roßwein) am 07.10.17  ihren 90. Geburtstag
Herr Gottfried Barth (Niederforst)           am 01.10.17  seinen 85. Geburtstag
Frau Christa Hänel (Roßwein) am 03.10.17  ihren 80. Geburtstag
Frau Margit Berger (Roßwein) am 04.10.17  ihren 80. Geburtstag
Herr Gerhard Leonhardt (Neidhardt)       am 06.10.17  seinen 80. Geburtstag
Frau Elisabeth Kochan (Roßwein)           am 08.10.17  ihren 80. Geburtstag
Frau Christine Klöden (Roßwein)            am 03.10.17  ihren 75. Geburtstag
Herr Detlev Schulze (Roßwein) am 04.10.17  seinen 75. Geburtstag
Herr Jürgen Schirmer (Seifersdorf)        am 05.10.17  seinen 75. Geburtstag
Herr Bernd Richter (Roßwein) am 07.10.17  seinen 75. Geburtstag
Frau Ursula Benedix (Haßlau) am 08.10.17  ihren 75. Geburtstag
Frau Renate Berger (Roßwein) am 09.10.17  ihren 70. Geburtstag

Die Stadtverwaltung Roßwein gratuliert 
allen Jubilaren nachträglich recht herzlich und
wünscht ihnen alles Gute sowie viel Gesundheit.

Hinweis: Nach Anfragen von Bürgerinnen und Bürgern unserer
Stadt und der dazugehörigen Ortsteile und unter Beachtung
rechtlicher Vorschriften, werden seit Jahresbeginn 2017 die Ge-
burtstage der Jubilare mit veröffentlicht. Dabei werden die 70.,
75., 80., 85., 90., 95. und 100. Geburtstage berücksichtigt. Außer-
dem werden auch alle Jubilare, die älter als 100 Jahre werden, je-
des Jahr benannt. Wer dies für seine Person ausschließen möch-
te, wendet sich bitte an das Einwohnermeldeamt Roßwein
(Tel. 034322/46614, einwohnermeldeamt@rosswein.de).

INFORMATIONEN

Wissenswertes
• Elektro-Bereitschaft

Elektro Roßwein GmbH 01723737650

• Wasser-Bereitschaft
OEWA Döbeln 03431/655700

• Abwasser-Bereitschaft
Eurawasser (Abwasser/ Kläranlage) 01715603081

• Gas-Bereitschaft
MITGAS 018022009

Bereitschaftsnummern:
• Ärztebereitschaft

Nur noch über diese Nummer!!!
Den notärztlichen Bereitschaftsdienst erreicht man unter der ko-
stenfreien und bundesweit einheitlichen Rufnummer 

116 117 
     Bei lebensbedrohlichen Erkrankun gen und Unfällen gilt

weiter die Rufnummer 112.

(Alle Angaben sind ohne Gewähr!)

• Information zum Notdienst der Zahnärzte

Der für die zahnärztliche Notdienstplanung verantwortliche Dö-
belner Zahnarzt Herr Dipl.-Stomat. Holger Hertam, Schillerstraße
12, 04720 Döbeln, Tel. 03431/571935 weist darauf hin, dass Än-
derungen im Notdienstplan zukünftig nur noch an die Kassen-
zahnärztliche Vereinigung Sachsen gemeldet werden. Damit ist
unter folgendem Link die aktuellste Version des Notdienstplanes
verfügbar:

http://www.zahnaerzte-in-sachsen.de/app/presse/notfall-
dienst/ndk/Mittelsachsen/D%C3%B6beln%2FRo%C3%9Fw
ein%2FOstrau/list 

Impressum: Herausgeber: Stadtverwaltung Roßwein und Riedel – Verlag & Druck

KG, Chemnitz • Herstellung: Riedel – Verlag & Druck KG, Gottfried-Schenker-

Straße 1, 09244 Lichtenau OT Ottendorf, Telefon: 037208/876-100, Telefax:

037208/876299 • Verantwortlich für den amtlichen Teil: Bürgermeister der

Stadt Roßwein, Herr Veit Lindner Verantwortlich für den übrigen Inhalt: der jewei-
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n Öffentliche Bekanntmachung der OFM Abwasserentsorgung GmbH

Die öffentliche Auslegung des Jahresabschlusses der OFM Abwasser -
entsorgung GmbH mit Lagebericht vom Geschäftsjahr 2016 erfolgt in
der Zeit vom 16.10.2017 bis 24.10.2017 in der Geschäftsstelle der
OFM Abwasserentsorgung GmbH in der Stadtbadstraße 39 in 04741
Roßwein, während der Geschäftszeiten (Montag bis Freitag 8:00 bis
12:00 Uhr, Montag und Donnerstag 13:00 bis 16:30 Uhr, Dienstag
13:00 bis 18:00 Uhr).

Geschäftsleitung der OFM Abwasserentsorgung GmbH

Öffentliche Bekanntmachungen des Abwasserzweckverbandes
„Obere Freiberger Mulde“ gem. § 88b SächsGemO i.V.m. § 34
Abs. 2 SächsEigBVO

In der Verbandsversammlung am 27.09.2017 wurde der Beschluss zur
Feststellung des Jahresabschlusses 2016 des AZV „Obere Freiberger
Mulde“ mit folgendem Wortlaut gefasst: 
1. Der Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2016 wird durch die

Verbandsversammlung festgestellt.
2. Das ordentliche Ergebnis in Höhe von EUR 42.139,79 wird den

Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses zuge-
führt. Das Sonderergebnis in Höhe von EUR 17.610,93 wird mit
dem Fehlbetrag des Sonderergebnisses aus Vorjahren in Höhe
von EUR 17.611,93 verrechnet. Der verbleibende Fehlbetrag des
Sonderergebnisses in Höhe von EUR 1,00 wird mit dem Basis -
kapital verrechnet.

3. Der Beteiligungsbericht des AZV „Obere Freiberger Mulde“ für das
Jahr 2016 wird zur Kenntnis genommen.

4. Die öffentliche Auslegung des Jahresabschlusses des AZV „Obere
Freiberger Mulde“ mit Rechenschaftsbericht vom Haushaltsjahr
2016 erfolgt in der Zeit vom 16.10.2017 bis 24.10.2017 in der Ge-
schäftsstelle der OFM Abwasserentsorgung GmbH in der Stadt-
badstr. 39 in 04741 Roßwein, während der Geschäftszeiten.

Die Möglichkeit der Einsichtnahme in den Beteiligungsbericht gem.
§ 99, Abs. 2 SächsGemO besteht ganzjährig in der Geschäftsstelle der
OFM Abwasserentsorgung GmbH in der Stadtbadstraße 39 in 04741
Roßwein, während der Geschäftszeiten.

Die Geschäftszeiten sind Montag bis Freitag 8:00 bis 12:00 Uhr, Mon-
tag und Donnerstag 13:00 bis 16:30 Uhr, Dienstag 13:00 bis 18:00 Uhr.

Lindner
Vorsitzender des AZV „Obere Freiberger Mulde“

Nachfolgend die Ergebnis- und Finanzrechnung entsprechend den
Mustern zu den §§ 48 und 49 SächsKomHVO-Doppik sowie der Ver-
mögensrechnung § 51 SächsKomHVO-Doppik.

(ohne Ausweis der Nullpositionen)
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Entsprechend § 34, Abs. 2 SächsEigBVO erfolgt hier die Bekanntma-
chung der Wiedergabe des Bestätigungsvermerkes der Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft B&P GmbH Dresden vom 06.Juli 2017
zum Jahresabschluss 2016.

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

An den Abwasserzweckverband "Obere Freiberger Mulde" 
Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Vermögens-, Ergeb-
nis- und Finanzrechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung der
Buchführung, die Inventur, das Inventar, die Übersicht über örtliche
festgelegte Nutzungsdauerndes Vermögensgegenstände und den Re-
chenschaftsbericht des Abwasserzweckverband "Obere Freiberger
Mulde" für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016
geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss
und Rechenschaftsbericht nach den gemeinderechtlichen Vorschrif-
ten des Freistaates Sachsen und den ergänzenden Bestimmungen der
Satzung liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter des
Zweckverbands. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von
uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresab-
schluss unter Einbeziehung der Buchführung, der Inventur, des Inven-
tars und der Übersicht über örtlich festgelegte Nutzungsdauern  der
Vermögensgegenstände sowie über den Rechenschaftsbericht abzu-
geben. 
Wir haben unsere Prüfung gemäß § 104 SächsGemO und ent -
sprechend § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so
zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die

sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den
Rechenschaftsbericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Ertrags-
und Finanzlage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit er-
kannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden
die Kenntnisse über die Tätigkeit und über das wirtschaftliche und
rechtliche Umfeld des Zweckverbands sowie die Erwartungen über
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die
Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll -
systems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Inventar,
Übersicht über örtlich festgelegte Nutzungsdauern der Vermögensge-
genstände, Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht überwiegend
auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Be -
urteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentli-
chen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter des Zweckverbands
sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses
und des Rechenschaftsberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere
Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung
bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen
Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vor-
schriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und ver-
mittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger (öffent -
licher) Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage des Zweckver-
bands. Der Rechenschaftsbericht steht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insge-

INFORMATIONEN



12. Oktober 2017 Seite 19 Roßweiner Nachrichten

C
M
Y
K

INFORMATIONEN

samt ein zutreffendes Bild von der Vermögens-, Ertrags- und Finanzla-
ge des Zweckverbands und stellt die Chancen und Risiken der zukünf-
tigen Entwicklung zutreffend dar.

B & P  GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Dresden, 6. Juli 2017 
gez. Anita Tomisch gez. Stephanie Oberhauser
Wirtschaftsprüferin Wirtschaftsprüferin

Öffentliche Bekanntmachungen des Abwasserzweckverbandes
„Obere Freiberger Mulde“ gem. § 76 SächsGemO zur öffentlichen
Auslegung des Entwurfes der Haushaltssatzung 2018

Der AZV „Obere Freiberger Mulde“ teilt mit, dass der Entwurf des
Haushaltsplanes des AZV „Obere Freiberger Mulde“ einschließlich An-
lagen für das Haushaltsjahr 2018 in der Zeit vom 18.10.2017 bis
26.10.2017 in der Geschäftsstelle des AZV „Obere Freiberger Mul-
de“(Stadtbadstraße 39 in 04741 Roßwein) während der Dienstzeiten
(Montag bis Freitag 8:00 bis 12:00 Uhr, Montag und Donnerstag 13:00
bis 16:30 Uhr, Dienstag 13:00 bis 18:00 Uhr) ausliegt. Einwohner und
Abgabepflichtige können bis zum Ablauf des siebten Arbeitstages
nach dem letzten Tage der Auslegung Einwendungen gegen den Ent-
wurf schriftlich oder während der Dienstzeit zur Niederschrift vorbrin-
gen.

Lindner
Vorsitzender des AZV „Obere Freiberger Mulde“

Mit dem Ziel, interessierten Menschen Einblicke in die Arbeitsabläufe
einer Stadtverwaltung zu ermöglichen und praktische Erfahrungen im
Verwaltungsalltag zu vermitteln, stellt die Stadtverwaltung Roßwein
ganzjährig Praktikumsplätze bereit. Die Anzahl der Plätze richtet sich
zum einen nach den zur Verfügung stehenden Büro-Arbeitsplätzen, die
nach eigenem Anspruch voll ausgestattet sein sollten und zum ande-
ren nach der begrenzten Betreuungskapazität unserer Kolleginnen und
Kollegen. Die Praktika dienen dem Ziel, praktische Erfahrungen und
Kenntnisse im Rahmen einer Schul- oder Hochschulausbildung zu ver-
mitteln. In der Regel sollte es sich bei dem Praktikum um ein Pflicht-
praktikum handeln, welches wir für Schüler (m/w), Auszubildende
(m/w) und/oder Studenten anbieten (m/w). Die Voraussetzungen zur
Durchführung eines Praktikums sind an gute Schulnoten gebunden.
Darüber hinaus ist eine schriftliche Bewerbung unabdingbar. Neben
dem sicheren Umgang mit MS-Office und guten Deutschkenntnissen
in Wort und Schrift, sind ein motivierter Gesamteindruck und ein
freundliches Auftreten gute Voraussetzungen für einen Praktikums-
platz bei der Stadtverwaltung. Die zeitliche Lage und die Praktikums-
dauer richten sich nach den entsprechenden Vorschriften der Bil-
dungseinrichtung und der Belegungskapazität der Stadtverwaltung.
Das Einsatz- und Aufgabengebiet entspricht dem Personalbedarf und
den Vorstellungen und Stärken der Praktikantinnen und Praktikanten.
Demnach können die schwerpunktbezogenen Aufgaben je nach Fach-
bereich stark variieren. Grundlegend handelt es sich jedoch um die Un-
terstützung administrativer und kaufmännischer Tätigkeiten. Derzeit
absolvieren zwei Jugendliche in der Stadtverwaltung Roßwein ein ein-
jähriges Praktikum. Der Gleisberger Keanu Mikuletz war bis Juni 2017
Schüler der Geschwister Scholl-Oberschule Roßwein. Die aus Nossen
stammende Theresa Walcha besuchte bis dahin die Dr. Eberle-Ober-
schule. Beide wurden gebeten, sich bei den Bürgern der Stadt in Form
eines kurzen Interviews vorzustellen.

n Stellen Sie sich bitte vor:
Mein Name ist Keanu Mikuletz, ich bin der neue
Praktikant beim Hauptamt im Rathaus Roßwein. Ich
bin 16 Jahre alt und besuche die Fachoberschule in
Döbeln für Wirtschaft und Verwaltung. 

Ich heiße Theresa Walcha, bin 16 Jahre alt und ma-
che mein Fachabitur ebenfalls in Döbeln mit dem
Schwerpunkt Wirtschaft und Verwaltung. Mein Prak-
tikum absolviere ich in der Kämmerei im Rathaus
Roßwein.

Herr Mikuletz, wieso haben Sie sich auf dem Rathaus beworben?
Durch das Projekt „Jugend bewegt Kommune“ habe ich bereits einige
Kollegen der Stadtverwaltung kennengelernt. Ich schätze freundliches
Personal und ein angenehmes Arbeitsklima. 

Das Personalamt informiert:

n Praktikumsplätze in der Stadtverwaltung Roßwein

Und was erhoffen Sie sich von Ihrem Praktikum?
Ich möchte Fähigkeiten erlernen, die mir in meinem späteren Berufsle-
ben nützlich sind. 

Frau Walcha, wieso haben Sie sich für ein Praktikum bei der
Stadtverwaltung Roßwein entschieden?
Am 7. August 2017 begann ich an dem BSZ (Berufsschulzentrum)
Döbeln/Mittweida meine Fachhochschulreife mit dem Schwerpunkt
Wirtschaft und Verwaltung. Für diesen Bildungsgang ist es erforderlich,
ein ganzjähriges Praktikum zu bewältigen. Ich entschied mich daher für
die Stadtverwaltung in Roßwein. Um dort ein Praktikum durchzu-
führen, war es nötig, an einem Bewerbungsverfahren teilzunehmen. Es
empfingen mich drei sehr nette Damen, Frau Päsler vom Personalamt,
Frau Neubert die Hauptamtsleiterin und Frau Marschner, die die Kasse
betreut. Bei dem Gespräch wurden mir Fragen gestellt, bezüglich mei-
ner bereits durchgeführten Praktika. Außerdem sollte ich mich noch
kurz vorstellen und einige Angaben zu meiner Person machen. In dem
Gespräch wurden mir außerdem die Aufgabenbereiche von der Käm-
merei und dem Hauptamt vorgestellt. Die Aufgabenbereiche der Käm-
merei schienen mir besonders geeignet zu sein, für meine spätere Be-
rufslaufbahn. Und somit freute ich mich sehr, dass ich die erste Aus-
wahl für diesen Praktikumsplatz war und nun mein Praktikum in der
Kämmerei absolvieren kann.

Nach erfolgreich abgeschlossener
Fachhochschulreife möchten beide
an einer Hochschule studieren.

Um Praktikanten für die Stadtver-
waltung Roßwein gewinnen zu kön-
nen, war die Stadt auch in diesem
Jahr auf der Ausbildungsmesse
„Schule macht Betrieb“ in Döbeln
präsent. Während die Lehrerinnen
der Oberschule, Frau Rappräger,
Frau Lorenz und Frau Klaus die Teil-
nahmebescheinigungen für Schüler
ausfertigten, stellten Frau Päsler und
Frau Walcha die Praktikumsangebo-
te für den Bereich Verwaltung und
Soziales vor.

n Hinweis:
Bei Interesse an einem Praktikum in der Stadtverwaltung Roßwein
senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an: 

Stadtverwaltung Roßwein
Personalamt
Markt 4; 04741 Roßwein
E-Mail: personalamt@rosswein.de

Gerne steht Ihnen Frau Päsler unter 034322 46615 für Fragen rund um
das Thema Praktikum zur Verfügung!
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Aufgrund meiner Interessen und Stärken wollte ich sehr gerne mein
Schülerpraktikum in der Stadtverwaltung Roßwein absolvieren. Gelan-
det bin ich dann im Hauptamt bei Frau Lammay, die für Öffentlichkeits-
arbeit, Kultur und das Amtsblatt zuständig ist. Mit ihr gemeinsam habe
ich für das Praktikum die Grundidee entwickelt, selbstständig einen
Artikel mit Text- und Bildmaterial für das Amtsblatt zu erarbeiten.
Aus verschiedenen möglichen Themenkomplexen wählte ich die Dar-
stellung der Ganztagsangebote an meiner Schule aus. Zur inhaltlichen
Ausgestaltung des Textes sollten durch mich Interviews geführt und
Bilder gemacht werden. 
Mit diesem Artikel möchte ich den Lesern der Roßweiner Nach-
richten einen Einblick in die verschiedenen Möglichkeiten der
Ganztagsangebote an meiner Schule geben.
Aber was sind überhaupt Ganztagsangebote (GTA) und warum gibt es
sie? Um das herauszufinden, habe ich Herrn Petzold, Lehrer und GTA-Ko-
ordinator der Geschwister-Scholl-Oberschule ein paar Fragen gestellt.

Seit wann gibt es GTA an der Geschwister-Scholl-Oberschule
Roßwein?
Die Ganztagsangebote haben wir schon seit 10 Jahren an unserer
Schule.

Welcher Zweck liegt hinter dem GTA?
Es soll eine Verbindung zwischen Vormittagsunterricht und Nachmit-
tagsplanung sein. Die Schüler können sich nach der Schule kostenfrei
in ihren Interessen ausleben. In Zukunft soll es auch noch mehr Kurse
geben, um den Schülern eine noch vielfältigere Auswahl zu bieten.

Wie stark wird das GTA genutzt?
Es schwankt, aber im Großen und Ganzen haben wir immer 120 bis
150 Schüler die an den Angeboten teilnehmen, also ca. die Hälfte (aller
Schüler der Schule, Anm. d. Verf.).

Wie wird das GTA finanziert?
Das Kultusministerium gibt Gelder für jeden Schüler aus, von dem die
Honorare der Kursleiter bezahlt werden müssen. Außerdem werden
Materialien finanziert, die dem Schüler zu Gute kommen, z. B. Head-
phones und E-Gitarren für die Instrumentalgruppe, Bühnenmaterial für
den Schauspielkurs und Sportmaterialien.

Welches GTA ist das beliebteste/meist genutzte?
Das kann man so nicht festlegen. Alle 15 Angebote werden gut ange-
nommen und besucht.

In welchen Klassenstufen werden die Ganztagsangebote beson-
ders intensiv genutzt?
Die meisten Teilnehmer kommen aus den 5. bis 7. Klassen. Viele Kin-
der in den unteren Klassen sind aber z. B. die Hausaufgabenbetreuung
aus der Grundschule noch sehr gewohnt. Es gibt aber auch Kurse, die
auf spezielle Klassenstufen ausgerichtet sind.

Was sind die Vorteile vom GTA?
Wir arbeiten daran, dass sich die Schüler vor, während und nach dem
Unterricht wohl in der Schule fühlen. Sie haben die Möglichkeit, ko-
stenlos ihre Fähigkeiten zu erweitern, wie z.B. im Rettungsschwimmer-
Kurs, aber auch ihren eigenen Interessen nachzugehen. Es kann eng
mit dem Unterricht verbunden oder einfach nur ein Beitrag zur Freizeit-
gestaltung sein.

Wer wählt die Ganztagsangebote aus?
Außerschulische Partner bewerben sich, wie z. B. Frau Köhler oder
Frau Patzelt, aber auch manche Lehrer bieten Ganztagsangebote an.
Die letzte Auswahl treffe aber ich.

Was wären Ihre Änderungswünsche zu dem Modell GTA?
Das Konzept hat sich bewährt und durch die Gelder vom Kultus -
ministerium haben wir noch mehr Spielraum. Es ist auf jeden Fall noch
erweiterungsfähig, aber momentan fehlen uns die Räumlichkeiten,
auch für die Idee „Schulclub“. Die Mitarbeit von Schülern, Lehrern und
der Schulleitung ist sehr wichtig und gut, aber noch verbesserungs-
fähig.

Nachdem ich die Sicht der Schule kennengelernt habe, war es für mich
auch interessant, die Sicht eines Kursleiters zu kennen. Um mehr dar-
über zu lernen, habe ich Frau Köhler, die ihren eigenen Kurs „Keramik –
Töpfern“ leitet, interviewt.

Was hat Sie dazu bewegt, Ihr Ganztagsangebot anzubieten?
Ich habe vor vielen Jahren im Radio von GTA-Angeboten an Schulen
gehört. Danach habe ich mich an mehrere Schulen gewandt und ir-
gendwann auch an die Geschwister-Scholl-Oberschule Roßwein.

Was finden Sie an Ihrem Kurs besonders toll?
Das ist schwer. Ich mag, dass es ein freiwilliges Angebot ist und jeder
Lust hat, etwas zu machen. Dass es keine Noten gibt, gefällt mir auch.

Welche Erfahrungen haben Sie mit Ihrem Ganztagsangebot ge-
macht?
Nur gute, das Angebot wird sehr gut angenommen. Dieses Jahr habe
ich 18 Teilnehmer, die ich aber auf je zwei Gruppen an zwei Tagen ver-
teile, somit sind die Gruppen nicht zu überfüllt. Die meisten Kinder
kommen aus den 5. bis 6. Klassen.

Wie lange bieten Sie schon Ihren Kurs an der Geschwister-Scholl-
Oberschule Roßwein an?
Seit 2010 denke ich.

Ihr Kurs ist ja sehr kreativ – haben Sie eher mehr Mädchen oder
Jungen als Mitglieder?
Mehr Mädels, aber dieses Jahr sind es sogar fünf Jungs.

Was wären für Sie Gründe, Ihr GTA-Angebot abzubrechen?
Ich würde mein Angebot abbrechen, wenn das Interesse der Schüler
fehlen würde oder ich keine Anmeldungen mehr hätte.

Haben Sie vor, Ihren Kurs in Zukunft weiterzuführen?
Ja, auf jeden Fall. Das ist zeitlich unbegrenzt, solange ich es zeitlich mit
meinen anderen Aufgaben vereinbaren kann.

Im Zeitraum vom 18.09.2017 bis 29.09.2017 betraute man ei-
ne Schülerin der Oberschule, in Form eines Praktikums bei
der Stadtverwaltung, mit einem ganz besonderen Projekt:

Was passiert eigentlich in der Schule nach Unterrichtsschluss? –
eine Praktikumsarbeit von Anna Spickenreuther
Mein Name ist Anna Spickenreuther und ich bin Schülerin der Ge-
schwister-Scholl-Oberschule Roßwein. Ich besuche die neunte Klasse
des Realschulbildungsganges und musste dieses Schuljahr ein zwei-
wöchiges Praktikum durchführen.
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Zum Schluss habe ich noch einmal die Mädchen aus Frau Köhlers
„Dienstagsgruppe“ gefragt.

Warum habt ihr den Töpferkurs bei Frau Köhler gewählt?
„Wir wollten es zusammen ausprobieren“, sagten Kim, Lilly und Celine.
„Ich bin durch die Idee meiner Eltern in den Kurs gekommen“, meint
Heidi

Was gefällt euch besonders an dem Ganztagsangebot?
„Das selbst gestalten, kreativ sein, selbst ausdenken...“
„Das Anmalen macht Spaß!“ zählten sie auf.

Was unterscheidet den Kurs von den anderen Angeboten?
„Es ist nicht so streng und sehr entspannt, man kann auch mal Musik
anmachen oder Spiele spielen wenn noch Zeit ist“, waren sich die
Mädchen ganz einig.

„Ist der Kurs nachhaltig für euch und würdet ihr wegen dem Kurs
nochmal etwas in dieser Richtung machen?“
„Ja auf jeden Fall!“, da waren sich die Mädchen einig.
„Ich bleib in dem Kurs!“ meint Celine und die anderen stimmten ihr zu.

Schlusswort:
Ich fand es sehr interessant, die Hintergründe der GTA-Angebote, so-
wie die verschiedenen Perspektiven (Schule, Kursleiter und Schüler)
kennenzulernen. Selbst war ich in der fünften Klasse im GTA „Keramik-
Töpfern“. Das Angebot, welches mir gut gefallen hat, habe ich mir da-
mals allein ausgesucht. Die Anfertigungen habe ich heute noch. Ich

fand es toll zu sehen, wie es den Kindern, die jetzt den Kurs besuchen
genauso gut gefällt, wie mir damals.
Deshalb hat es mir große Freude bereitet, diesen Artikel für das Amts-
blatt zu verfassen. Insgesamt hat mir das Arbeiten in der Stadtverwal-
tung sehr gut gefallen und viel Freude bereitet. Ich danke allen, die et-
was zu diesem Artikel beigetragen haben.
Anna Spickenreuther

Momentaufnahmen auf Frau Köhlers
Ganztagsangebot
„Keramik – Töpfern“ –
Dienstag, 19. September 2017
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DIE KITA „STRIEGISZWERGE“ INFORMIERT:

In den vergangenen Monaten
hat sich einiges in der Kita
Striegiszwerge verändert. So
wurde über den erfolgten
Umbau vieles berichtet. Doch
auch im Naschgarten sind
viele Fortschritte erkennbar.
Nach Anbau und liebevoller
Pflege der Pflanzen haben die
Kinder der jetzigen zwei Mit-
telgruppen, vieles ernten und
verkosten können. Die Mäd -
chen und Jungen übernah-

men voller Freude die Pflegeaufgaben und ernteten voller Stolz ver-
schiedene Früchte wie Tomaten, Paprika, Mais, Radieschen, Schoten,
Gurken, Zucchini, Kürbisse, Kartoffeln, Erdbeeren und verschiedene
Kräuter. So wurde aus einem Einzelangebot, dem Salat zubereiten, ein

14tägiges Ritual während der Ern-
tezeit. In dieser kamen einige selt-
same Gewächse zum Vorschein,
wie die Tomate mit Hörnern. 
Im weiteren Verlauf des Projekts
wurden Obstbäume gepflanzt, wel-
che auch zu natürlichen Schatten-
spender heranwachsen sollen.
Der Naschgarten hat viele Impulse
für weitere Bildungsangebote ge-
geben. So waren die Beobachtun-
gen von Weinbergschnecke, Rau-
pe, Spinne sowie anderen Garten-
bewohnern von großer Bedeutung
im Kita-Alltag. Zur Experimentier-
woche wurde anhand von Bohnen
im Gips deutlich, wie viel Kraft ein-
zelne kleine Pflanzen haben. 

Die Kinder der Mittelgruppen
schauen bei einem Blick aus dem
Gruppenfenster direkt auf die
Hochbeete. Dabei tauschten sie
sich jeden morgen über eventuel-
le Veränderungen im Naschgar-
ten aus. Es wurde z.B. bespro-
chen, ob Vögel da sind, was ge-
erntet werden könnte, was ge-
wachsen ist oder was blüht. Seit
einigen Wochen blühen sehr aus-

dauernd die Sonnenblumen, welche
sehr groß gewachsen sind. Diese Freude
über die Blumen griffen die Gruppener-
zieher auf und gestalteten gemeinsam
mit den Kindern verschiedene Sonnen-
blumen.
Am 15.09. ernteten die Gruppenkinder
verschiedene Früchte und Blumen im
Naschgarten, welche sie mit Hilfe der Er-
zieher in einen alten Handwagen pack-
ten. Schön dekoriert und unter Beob-
achtung der Therapiepuppe „Theo“ zo-
gen sie den Handwagen zur Niederstrie-
giser Kirche. Frau Günter half dabei, den
Handwagen in die Kirche zu ziehen und
dort zu positionieren. 

n Neuigkeiten aus dem Naschgarten der Kita Striegiszwerge

Die Früchte waren ei-
ne Spende zum Ern-
tedankgottesdienst
der Kirche. 

Abschließend sangen
die Kinder gemein-
sam das Lied der lie-
ben Sonne, was in
der Kirche aufgrund
der Akustik ein be-
sonderes Erlebnis
war. Auf diesem We-
ge nochmal ein herz-
liches Dankeschön,
an Frau Günter für die
damit verbundene
Möglichkeit, mit den
Kindern die Kirche zu
besuchen und an die
Erzieherinnen, Frau
Schiefke und Frau
Perez für die Unter-
stützung und erfolg-
reiche Weiterführung
des Projektes.

Tina Kamin
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DIE FREIWILLIGE FEUERWEHR GLEISBERG INFORMIERT:

Am Samstag konnten der Ortschaftsratsvorsitzende Bernd Handschack und Sabine Hilsbrich vom Kreisjugendring als erste Besucher den neu-
en Raum der Kinderfeuerwehr besichtigen. An diesem Vormittag konzentrierte sich die Arbeit auf das Blumenbeet vor dem Gerätehaus und den
Außenbereich. Fleißig wurde Unkraut beseitigt, umgegraben, Rindenmulch verteilt und das Ökopflaster wurde vom Moos befreit. 
Den Abschluss der Aktion bildete ein gemeinsames Mittagessen im Gerätehaus.
Die Pokalübergabe für die Aktion ist für den 20.10.2017 im Rahmen einer Veranstaltung des Kreisjugendringes geplant.

n 48-Stunden-Aktion der Kinder- und Jugendfeuerwehr Gleisberg

Seit 2012 beteiligt sich die Jugendfeuerwehr an der 48-Stunden-Aktion des Kreisjugendrings Mittelsachsen e.V.
Auch in diesem Jahr nahmen die Kinder und Jugendlichen wieder an dieser Aktion teil. Am Freitag, dem 15.9.2017, und Samstag, dem
16.09.2017, trafen sich die Mitglieder der Kinder- und Jugendfeuerwehr mit den Betreuern am Gerätehaus Gleisberg. Erstmals waren auch die
Jüngsten aus der neu gegründeten Kinderfeuerwehr in die Aktion mit eingebunden. Ziel der Aktion in diesem Jahr waren Aufräumarbeiten im und
um das Gerätehaus. Am Freitag richteten sich die Kinder den Raum im Dachgeschoss für die Kinderfeuerwehr ein. Es wurde saubergemacht, ein
Regal aufgestellt und mit Informations- und Bastelmaterial zum Thema Feuerwehr eingeräumt sowie der Tischkicker aufgebaut.
Spiel und Spaß kamen dabei auch nicht zu kurz, denn die bereitgestellten Spielsachen mussten natürlich gleich ausprobiert werden.
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Kirchennachrichten der Kirchgemeinden Roßwein und Niederstriegis

KIRCHENNACHRICHTEN

n   Ansprechpartner
Pfarramt Roßwein
Tel. 034322 / 43480, kg.rosswein@evlks.de
Öffnungszeiten Montag         9.00–12.00 Uhr

Dienstag       9.00–12.00 Uhr/15.00–17.00 Uhr
Mittwoch      9.00–12.00 Uhr
Freitag          9.00–12.00 Uhr

Pfarrer Dr. Jadatz, Tel. 034322 /40650
Sprechzeiten: Dienstag       15.00–17.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Friedhofsverwaltung Roßwein
Tel. 0163 777 84 77 – Bestattungsanmeldung / Beratung
(Gesprächstermine sind nach Vereinbarung jederzeit möglich)

Pfarramt Niederstriegis
Tel. 03431 / 626922, Mail: kg.niederstriegis@evlks.de
Öffnungszeiten              Dienstag       13.00–17.00 Uhr

n   Gottesdienste
Sonntag, 15.10.2017
09.00 Uhr        Gottesdienst in Roßwein
10.30 Uhr        Gottesdienst in Niederstriegis

Sonntag, 22.10.2017
10.00 Uhr        Gottesdienst mit Taufe und Trauung in Roßwein

Sonntag, 29.10.2017
10.00 Uhr        Gottesdienst mit Reformationsspiel in Niederstriegis

Sonntag, 31.10.2017
17.00 Uhr        Junge Gemeinde – Gottesdienst in Etzdorf

Sonntag, 05.11.2017
09.00 Uhr        Gottesdienst in Niederstriegis
10.30 Uhr        Gottesdienst in Roßwein

Sonntag, 12.11.2017
09.00 Uhr        Gottesdienst in Roßwein
10.30 Uhr        Gottesdienst in Niederstriegis

Sonntag, 19.11.2017, Volkstrauertag
09.00 Uhr        Gottesdienst in Niederstriegis
10.30 Uhr        Gottesdienst in Roßwein

Verlesung der Verstorbenen des letzten Kirchenjahres

n   Weitere Einladungen
Sinfoniekonzert mit dem „Mozartorchester“
Herzliche Einladung zu einem Sinfoniekonzert des „Mozart -
orchsters“, welches am Sonnabend, den 21.10.2017, 17:00 Uhr in
der Roßweiner Kirche stattfindet. 
Das Sinfonieorchester des Mozart-Vereins zu Dresden e.V., umgangs-
sprachlich „Mozartorchester“ genannt, ist das älteste Laienorchester
Dresdens. Der Mozart-Verein zu Dresden e.V. ist eine Vereinigung mu-
sikbegeisterter Laien, die sich die Pflege mozartscher Musik zur vor-
rangigen Aufgabe gemacht haben. Das Interesse gilt aber auch Wer-
ken der Zeitgenossen Mozarts und anderer Epochen. Der Verein be-
steht aus einem Orchester mit ca. 40 Mitgliedern und Förderern, die die
Arbeit durch Beiträge und regelmäßige Konzertbesuche unterstützen.
Mit zahlreichen Konzerten in und um Dresden, bei lokalen Musikfesti-
vals und in karitativen Einrichtungen präsentiert sich der Verein. Die
Frühjahrskonzerte in Dresden und Umgebung bilden die Höhepunkte
der jährlichen Konzertveranstaltungen.
Wir freuen uns, dass das Sinfonieorchester dieses Jahr in Roßwein an-
lässlich seiner traditionellen Herbstkonzerte gastiert. Unter Leitung von
Christian Thiele werden die „Ouvertüre zu Giannina e Bernardone von
D. Cimarosa“, die Sinfonie in D-Dur von J. Chr. de Arriaga und das
Konzert Nr. 1 in D-Dur für Violoncello und Orchester erklingen.
Bei letzteren wird Friedrich Thiele das Soloinstrument spielen.
Die Eintrittskarten kosten 12 €, ermäßigt 10 € (ermäßigungsberechtigt
sind SchülerInnen, StudentInnen und  Schwerbeschädigte); Kinder un-
ter 14 Jahren haben freien Eintritt.

n   Kirchenkino 
Herzliche Einladung zum Kirchenkino mit dem Film „Birnenkuchen mit
Lavendel“, welches am Montag, dem 30. Oktober 2017 um 19.00 Uhr
in Niederstriegis stattfindet.

n   11. November – Martinstag
Herzliche Einladung zum Martinstag nach Roßwein und Niederstriegis.
Beginn ist jeweils 17.00 Uhr. Wir starten mit einer Andacht, gefolgt
vom Martinsspiel und enden mit dem Laternenumzug (in Roßwein führt
dieser in das Pflegeheim, dort wollen wir den Bewohnern ein paar Lied -
chen darbringen). Gern können Sie dabei auch ihre Päckchen für die
Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ abgeben.

n   Vorstellung Turmknopf Kirche Niederstriegis
Der Turm der Kirche Niederstriegis wurde bereits saniert. Dabei wurde
der Turmknopf geöffnet. Was da alles im Verborgenenen lag und, auch
das, was wir selbst wieder für unsere Nachwelt verewigt haben, wollen
wir Ihnen am 17. November 2017 um 19.00 Uhr in der Kirche Nieder-
striegis vorstellen – Herzliche Einladung.

n   Mit kleinen Dingen Großes bewirken.
Ihr Paket können Sie vom 16. Oktober
bis 15. November 2017 im Pfarramt Roßwein abgeben.
Wir sagen „Herzlichen Dank“!
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Kirchenmusik in Roßwein

KIRCHENNACHRICHTEN

n Vorschau auf den Höhepunkt
unseres 450-jährigen Kantorei-Jubiläums:

Am 3. Adventssonntag, dem 17.12.2017 wird ab 17 Uhr das
Bachsche „Weihnachtsoratorium“, Kantaten 1 + 3 und die Weih-
nachtskantate „Vom Himmel hoch da komm ich her“ von Sebasti-
an Knüpfer (ebenfalls Thomaskantor) in unserer Roßweiner Stadt-
kirche erklingen. Es musizieren die Kantorei und Kurrenden
Roßwein, Kantorei Marbach, Orchester Capella Daleminzia und
Solisten. Die Eintrittskarten kosten im Vorverkauf 12 €, ermäßigt
8 €, an der Abendkasse 14 €, ermäßigt 10 €.Kinder unter 14 Jah-
ren erhalten freien Eintritt. Ermäßigungsberechtigt sind SchülerIn-
nen, StudentInnen, Behinderte und LeistungsempfängerInnen.
Die Karten sind im Vorverkauf ab 15. November in der Kirchkanz-
lei Roßwein und in der Christlichen Buchhandlung (U. Lomtscher)
erhältlich. Herzliche Einladung!

Kirchennachrichten der Kirchgemeinde
Knobelsdorf-Otzdorf

Sonntag, 15. Oktober
10.30 Uhr        Gottesdienst in Knobelsdorf

Mittwoch, 18. Oktober
14.00 Uhr        Rentnerkreis in Otzdorf

Reformationstag, 31. Oktober
09.00 Uhr        Andacht in Knobelsdorf und 
09.00 Uhr        Andacht in Otzdorf

danach Fahrt nach Waldheim – Festgottesdienst
„500 Jahre Reformation“

Sonntag, 12. November
09.00 Uhr        Gottesdienst in Knobelsdorf

Dienstag, 14. November
19.30 Uhr        Hauskreis im Pfarrhaus mit Herrn Trinks

Mittwoch, 15. November
14.00 Uhr        Rentnerkreis in Knobelsdorf

Sonntag, 19. November
09.00 Uhr        Gottesdienst mit Abendmahl in Otzdorf

Sonntag, 26. November – Ewigkeitssonntag
09.00 Uhr        Gottesdienst mit Abendmahl in Knobelsdorf

Freitag, 1. Dezember
ab 16.00 Uhr   Adventsbasteln in Knobelsdorf

Sonntag, 3. Dezember – 1. Advent
14.00 Uhr        Gemeindenachmittag in Knobelsdorf

Alles vermag ich durch ihn, der mir Kraft gibt.
Philipper 4, 13

n Der Blinden- und 
Sehbehinderten Verband-Sachsen lädt ein

Werte Leserin, werter Leser!
Nach einem erfolgreichen Sinneabend im Mai dieses Jahres
möchten wir einen weiteren Sinneabend folgen lassen.
– Sind Sie interessiert einen Abend einmal anders zu erleben?
– Wie ist es, wenn man sich umstellen muss, wenn der Sehsinn

schlechter wird oder gar ausfällt?
– Kann man sich als nicht Betroffener hineinversetzen?

Diese und viele andere Fragen möchten wir Ihnen an diesen
Abend vermitteln und beantworten.
Unser Sinneabend beinhaltet ein Überraschungsmenü – 18 Euro
pro Person – unter den Voraussetzungen sich nur auf Ge-
schmack-, Tast-, Geruch- und Hörsinn verlassen zu können.
Bei spielerischen Einlagen können Sie sich testen, wie weit man
diese Sinne feinfühliger schärfen kann.
Sie können selbst erkunden, wie weit Sie Ihren Sinnen vertrauen
und wie man sich in einfachen Dingen auch irren kann.
Fragen die sich Ihnen stellen, werden wir versuchen zu beantwor-
ten.

Wenn Sie Interesse haben, dann halten Sie sich den Abend
am 04.11. 2017, um 18.00 Uhr in Roßwein im „Hotel Stadt
Leipzig“ frei.
Reservieren Sie sich einen oder mehrere Plätze unter
Tel.: 034322 43346. 

Wir, der Blinden- und Sehbehinderten Verband-Sachsen und das
Team vom Hotel freuen uns, Sie an diesen Abend begrüßen zu
dürfen.

n Einfühlsame Kommunikation in der Begleitung
Sterbender

n   18. Oktober 2017 in Döbeln
• Öffentlicher Vortrag

Beginn: 19:00, Lutherzimmer im Gemeindehaus der Ev. Kirchge-
meinde, Kleine Gasse 1

• Andrea Lohmann
Dozentin und Mediatorin, Trainerin für Gewaltfreie Kommunikation
aus Münster

– Eintritt frei! Wir freuen uns über Spenden. Teilnahmebescheinigun-
gen können ausgestellt werden (5 Euro).

Caritasverband für das Dekanat Meißen e. V.
Ökumenischer Hospiz- und Palliativberatungsdienst Döbeln 
Tel. 03431-712631 | Otto-Johnsen-Straße 4, 04720 Döbeln
www.caritas-meissen.de

INFORMATIONEN
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Kirchennachrichten der Marienkirchgemeinde
und KG Greifendorf

KIRCHENNACHRICHTEN

n Gottesdienste 

15. Oktober 2017
09:00 Uhr  Etzdorf mit KiGo*
10:30 Uhr  Gleisberg         Kirchweihfest mit AM und KiGo*

22. Oktober 2017
10:00 Uhr  Greifendorf      Kirchweihfest und Tauferinnerung, mit AM*

31. Oktober 2017 – Reformationstag
17:00 Uhr  Etzdorf Gottesdienst gestaltet von der 

Jungen Gemeinde

5. November 2017
09:00 Uhr  Greifendorf
10:30 Uhr  Marbach          Kirchweihfest mit AM und KiGo*

11. November 2017 – Martinstag
17:00 Uhr  Greifendorf      Martinsandacht mit Lampionumzug
*AM=Abendmahl, KiGo=Kindergottesdienst

n Nachrichten

Einfach nur DANKE!
Durchblick verschaffen   oder   Die Augen und Ohren offen halten
Aufgenommen werden   oder   Aufeinander zugehen
Neugierig sein dürfen      oder   Neue Ideen einbringen
Kontakte knüpfen           oder   Keine Angst vor neuen Leuten haben
Einleben oder   Einfach WIR sein dürfen

Viele liebe Grüße und
Wünsche in Wort- und
Schriftform erreichten uns
in den letzten Tagen und
Wochen. Meist waren sie
verbunden mit kleinen
oder auch größeren Ge-
schenken, zum Beispiel
Pflanzen, die unsere neue
Wohnung verschönern. Ei-
ne Segenstafel, die wir am
Eingang unserer Woh-
nungstür angebracht ha-
ben. Einige Flaschen
leckeren Weines, die auf
den Genuss in geselliger
Runde warten (…Woher wussten Sie, dass wir gern trocken/rot trin-
ken?) Ein Gutschein für ein leckeres Essen, um einfach die Gegend
kennen zu lernen und Bücher über die Kirchen in der Region.

Der Einführungsgottesdienst war für uns ein tolles Erlebnis! So viele
fleißige Helfer, so viele Mitarbeiter in der Musik, so ein lauter Gemein-
degesang. So viele Leute haben Anteil genommen. Leider konnten wir
nicht mit jedem Einzelnen von Ihnen sprechen, aber dafür ist ja in den
nächsten Tagen, Wochen, Monaten und Jahren noch Gelegenheit. Es
bleibt an alle zu sagen: DANKE!  

Debora und Pfarrer Jörg Matthies

n Nachruf
Mit großer Erschütterung mussten wir er-
fahren, dass Evelin Simon aus Greifendorf
am 7. September 2017 auf tragische Wei-
se ums Leben gekommen ist. Frau Simon
war bis Anfang 2017 viele Jahre Mitglied
der Bezirkssynode und setzte sich nicht
nur in dieser Funktion auf vielfältige Weise
für die Kirchgemeinde ein. Mit ihr verlieren
wir eine engagierte und warmherzige eh-
renamtliche Mitarbeiterin, die wir sehr ge-
schätzt haben. Unsere Gedanken sind bei
ihrem Mann und ihren Kindern und Enkel-
kindern und wir bitten Gott um Trost und
Beistand für die Hinterbliebenen in der
schweren Zeit der Trauer.
Im Namen des Kirchenvorstandes von Greifendorf, Gunter Bieber

n Baufortschritt Kirche Marbach
Die Bauarbeiten an der Marbacher Kirche gehen gut voran. Die Holzar-
beiten werden demnächst abgeschlossen. Eine sichtbare Veränderung
tritt jetzt schrittweise durch das Verputzen des Kirchenschiffes ein. Zu-
erst wird ein Grundputz aufgetragen und nach entsprechender Trock-
nungszeit dann auch der Deckputz und schließlich die Farbgebung.
Nach deren Restaurierung kommen dann auch die Bleiglasfenster wie-
der an ihre angestammten Plätze. 
Auf Grund des guten Baufortschritts gehen wir davon aus, dass die
Außenarbeiten vor dem Winter abgeschlossen werden können. Im
nächsten Jahr steht dann noch die Restaurierung der bemalten Decke
im Inneren des Gebäudes an. Da die Kirche derzeit für Gottesdienste
nicht nutzbar ist, wird am Ewigkeitssonntag zum Gottesdienst nach
Etzdorf eingeladen. Alle anderen in Marbach stattfindenden Gottes-
dienste und Veranstaltungen in der Advents- und Weihnachtszeit fin-
den im Pfarrhaus statt.
Bitte beachten Sie weiterhin die Absperrungen auf der Baustelle um die
Kirche herum. Die Bauleitung und die Baufirmen bemühen sich, die Be-
einträchtigungen auf dem Friedhof so gering wie möglich zu halten. 
Steffen Hoffmann

n Weihnachten im Schuhkarton
Schon wieder ist ein Jahr vergan-
gen und es ist Zeit für die Aktion
»Weihnachten im Schuhkarton«.
Es wäre schön, wenn sich wieder
viele daran beteiligen und für ein
Kind in einem armen Land dieser
Welt ein Weihnachtspäckchen
packen würden. Die Flyer, in de-
nen die notwendigen Informatio-
nen nachzulesen sind, werden in
der Christenlehre verteilt bzw. in
unseren Kirchen ausgelegt. Wich-
tig ist, die entsprechenden Re-
geln und Bedingungen zu beach-
ten, damit das Päckchen auch
wirklich ankommt. Die Pakete aus 
Deutschland gehen meist in
osteuropäische Länder. 
Bis zum 11. November können die 
Pakete wieder bei Fam. Schaffrin in
Marbach, Hauptstr. 97, oder in den
Pfarrämtern abgegeben werden. Für evtl. Rückfragen ist Frau Schaffrin
auch unter Tel.: 034322 45164 zu erreichen. Angelika Schaffrin

Infos: geschenke-der-hoffnung.org

Miliza aus Serbien freut sich über
eine Puppe, Foto: Maurice Ressel

WEITERE INFORMATIONEN IM INTERNET WWW.ROSSWEIN.DE
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KIRCHENNACHRICHTEN

n Termine (Auszug)

Bibelstammtisch
Herzliche Einladung zum Bibelstammtisch am 4.10. und am 1.11. um
19 Uhr im Schmiedelandhaus Greifendorf! 

Greifendorfer Geschichten
Nach der guten Resonanz auf den Vortrag und die Ausstellung zur
Greifendorfer Geschichte wird Michael Kreskowsky am 20. Oktober
um 19:30 Uhr seinen Vortrag in der Greifendorfer Kirche wiederholen.
Auch die Bilderausstellung ist noch zu sehen. AB

JuGo zum Reformationstag
Am 31. Oktober ist Reformationstag und da es so Tradition ist, möch-
ten wir als JG Marbach den alljährlichen Gottesdienst gestalten. Alle,
egal ob groß oder klein, sind herzlich eingeladen mit uns gemeinsam
um 17 Uhr in Etzdorf zu singen, zu beten und Reformation zu feiern.
Anschließend wollen wir uns mit Kuchen, Getränken und herzhaften
Speisen verabschieden.

n Konzerte und Veranstaltungen in der Umgebung

Sonntag, 22.10., 17:00 Uhr
St. Jacobikirche Döbeln, Konzert des Kammerorchesters Döbeln

Mittwoch, 25.10., 19:00 Uhr
St. Jacobikirche Döbeln, Klavier- und Lobpreisabend mit Ann-Helena
Schlüter, Klaviermusik von Bach, Chopin und Beethoven, Improvi -
sationen und eigene Lieder. ann-helena-schlueter.de

n Service
Pfarramt Marbach
Pfarrer Matthies: 034322 669910, E-Mail: joerg.matthies@evlks.de

Kanzlei Marbach
Frau Arnold: 034322 43130, E-Mail: kg.marbach@evlks.de
Sprechzeit: Di 9:00 – 12:00 Uhr / 17:00 – 18:30 Uhr

Mi 9:00 – 12:00 Uhr
Do 09:00 – 11:30 Uhr

Kanzlei Etzdorf 
Frau Arnold: 034322 42337
Sprechzeit: Mi 16:00 – 18:00 Uhr

Kanzlei Greifendorf 
Frau Harzbecher: 037207 3735, E-Mail: brigitte.harzbecher@evlks.de
Sprechzeit: Di 16:00 Uhr – 17:30 Uhr

Do 9:30 Uhr – 11:30 Uhr

Gemeindepädagogin
Angelika Schaffrin: 034322 – 45164, 
E-Mail: angelika.schaffrin@evlks.de
Internet: www.marienkirchgemeinde.de

Informationen aus dem Ortsteil Niederstriegis

n Herzliche Einladung zum Seniorencafè
in Niederstriegis

Liebe Seniorinnen und Senioren,
wir möchten Sie herzlich zu unserem nächsten Seniorencafè am
21. September 2017, um 14.00 Uhr in das Dorfgemeinschafts-
haus Niederstriegis einladen.
Ich hoffe, dass sie zahlreich die Einladung annehmen werden und
wir einen angenehmen Nachmittag verbringen.

Marlice Finsterbusch

VERANSTALTUNGEN | INFORMATIONEN
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Veranstaltungskalender der Stadt Roßwein

Oktober 2017

Datum        Veranstaltung Veranstalter   Uhrzeit              Veranstaltungsort

14.10.         Wanderung der Wandergruppe Roßwein              Wandergruppe (Organisatoren: R. Senf 
Roßwein und W. Melzer Döbeln)           9.00                  Treffpunkt: Parkplatz Poststraße

14.10.         Dorfmuseum und Museumsschmiede geöffnet     Heimatverein Niederstriegis e.V.           14.00 – 17.00   OT Littdorf, An der Schnauder 21

17.10.         „Neue Rechte“ – Aufklärungsveranstaltung          Landratsamtes Mittelsachsen,
„Wie neu ist die ‚Neue Rechte‘?“ Treibhaus e.V,  18.30 Großer Rathaussaal

Amadeu Antonio Stiftung,

21.10.         Skat-Turnier Dorf- und Feuerwehrverein Haßlau e.V.13.00  Dorfgemeinschaftshaus Haßlau

24.10.         Veranstaltung „Rund um den Wettbewerb 
March dich ran!“ Kirchgemeinde Niederstriegis 19.00 Kirche Niederstriegis

25.10.         Textilzirkel-Treff Textilzirkel Gleisberg       19.00 Dorfgemeinschaftshaus Gleisberg

27.10.         Ausstellungseröffnung Claus Vejrazka Stadtverwaltung 19.00                Rathausgalerie
(siehe Seite 10)

30.10.         Kirchenkino (siehe Seite 22) Kirchgemeinde Niederstriegis 19.00                Kirche Niederstriegis

November 2017

04.11.         Seepferdchen-Rennen Roßweiner Sportverein e.V. 
Abt. Schwimmen 14.00 Stadtbad

04.11.         Line-Dance-Party Bagadi Ranch e.V.  19.00 Bagadi Ranch, Seifersdorf

04.11.         Eispokal-Turnier Roßweiner Sportverein e.V. Abt. Boxen 14.00                Sporthaus

05.11.         Eispokal-Turnier Roßweiner Sportverein e.V. Abt. Boxen 10.00                Sporthaus

06.–14.11.  FriedensDekade Ev.-luth. Kirchgemeinde Roßwein         18.00                Winterkirche

09.11.         Mahnwache zur Reichsprogramnacht an              Stadtverwaltung Roßwein, Treibhaus e.V.,
den Stolpersteinen der Stadt Roßwein Kirchgemeinde Roßwein              Stadtkirche Roßwein
mit Andacht 18.00 Andacht und 18.30 Mahnwache       Verlegeorte der Stolpersteine

11.11.         Schlüsselübergabe – Karnevalsauftakt Karnevalsclub Haßlau e.V. 14.30                Rathaus Roßwein

11.11.         Auftaktveranstaltung Karnevalsclub Haßlau e.V. 19.30 Sonnenhof Ossig

11.11.         Handarbeitsnachmittag Volkssolidarität OG Roßwein ab 14.00           Seniorenheim „Berta Börner“

11.11.         Martinsumzug Ev.-luth. Kirchgemeinde Roßwein         17.00                ohne Angabe
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Danke für den großen Zuspruch zum „Tag des Denkmals“. Wir haben
uns gefreut, dass so viele Besucher bei uns zu Gast waren. Wir waren
mit der Zahl der Besucher und den Zuwendungen, die wir dringend
benötigen, sehr zufrieden.
Nun geht es bald in die Winterpause, wir haben am 14.10.2017 unser
Dorfmuseum und die Schmiede das letzte Mal in diesem Jahr, in der
Zeit von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr, geöffnet.

n Der Heimatverein Niederstriegis e.V. informiert:

Wir benötigen immer noch fleißige Helfer, die bei uns im Verein mitwir-
ken möchten. 
Wir, der Heimatverein, treffen uns weiter regelmäßig, bis es zu kalt
wird, jeden Mittwoch von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr in unserer Schmiede
bzw. im Dorfmuseum. Wir freuen uns auch weiterhin über finanzielle
Zuwendungen, die wir zur Werterhaltung dringend benötigen. Eine
Spendenquittung kann ausgestellt werden. 
Die Information über unser Konto und viele neue Eindrücke von unse-
rer Ausstellung finden Sie in unserer Homepage: 
heimatvereinniederstriegis.jimdo.com und schauen Sie sich es live an.

Unser Heimatverein tritt für die Pflege und Weiterbildung regional ge-
prägter Kultur ein und fördert die Aufarbeitung und Vermittlung von re-
gionaler Geschichte.
In diesen Zusammenhang möchten wir auch nochmals darauf hinwei-
sen, dass wir Sonderführungen auch in der Winterpause durchführen.
Dieses Angebot gilt auch und besonders für unsere Jüngsten, die mit
ihrer Klasse einmal in die Vergangenheit reisen möchten. 

Andreas Klößer
Vorsitzender, Heimatverein Niederstriegis e.V.

Es war eine freudige Überraschung
für die Mitglieder des Heimatvereins
Roßwein, als ihnen Armin Zill, ehe-
maliger Bürgermeister von Striegi-
stal, eine Spende übergab. Anläss-
lich seines 70. Geburtstages hatte er
seine Gäste gebeten, auf Blumen
und Geschenke zu verzichten und
stattdessen einen Beitrag in die
Spendenbox  für das Kamelienhaus
des Heimatvereins zu stecken. So
kamen 800 Euro für den guten
Zweck zusammen. Als gelerntem
Gärtner sei es ihm ein wichtiges An-
liegen, etwas für den Erhalt der selte-
nen Pflanze  zu tun, betonte Armin
Zill bei der Übergabe.

„Es kommt schon ab und zu vor, dass uns Leute für den Erhalt und die
Pflege der über 200jährige Kamelie Spenden übergeben. Eine so große
Summe jedoch gab es von einer Einzelpersonen noch nie. Dafür be-
danken wir uns ganz herzlich bei Armin Zill“, sagte Vereinsvorsitzende
Martina Thiele. Dieses Geld könne der Verein gut gebrauchen, steht
doch die Erneuerung  der zweiten Hälfte des Gewächshausdaches für
die Kamelie im Wolfstal auf dem Programm. Wann diese Arbeiten  er-
folgen, hängt von den weiteren Spenden vor allem der Besucher des

n Geburtstagsgeld für Kamelie gespendet

Kamelienhauses im Wolfstal ab. Schließlich wird mit Kosten in Höhe
von etwa 9000 Euro gerechnet.

Wer nicht erst bis zur Eröffnung der Kameliensaison 2018 mit seiner
Spende warten möchte, kann diese auch auf das Konto des Heimat-
vereins überweisen:
IBAN:
DE15 860 554 6200 3103 1371, Kennwort Kamelie.
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Der Heimatverein Roßwein informiert

n Rathausführung zum Tag des Denkmals ein Erfolg

Am 10. September beteiligte
sich der Heimatverein
Roßwein e. V. am Tag des
offenen Denkmals. In die-
sem Jahr lautete das zentra-
le Thema „Macht und
Pracht“. Was lag da näher
als eine Führung durch un-
ser Rathaus.
37 Personen hatten sich auf
dem Markt versammelt, um
gemeinsam mit den Mitglie-
dern des Heimatvereins
Roßwein e. V. und dem stell-
vertretenden Bauamtsleiter
Matthias Lange interessante
Details zum Rathaus zu er-
fahren. Auf dem Markt erläu-
terte Richard Thiele die Bau-
abschnitte, die bis zum heu-
tigen Gebäudekomplex des

Rathauses führten. Danach begann die Entdeckungstour im Inneren
des Rathauses. Zuerst ging es in den Keller mit Kreuzgewölbe und die
dazugehörenden Gänge. Viele Roßweiner kennen diesen Keller vom
Weihnachtsmarkt und Glühweinausschank. Danach erfuhren die Teil-
nehmer Wissenswertes zum ehemaligen Salzstübchen, dem ehemali-
gen Ratskeller und der architektonisch wunderschön wirkenden Kas-
settendecke im Foyer des Rathauses. Im ersten Stock konnten die Be-
sucher die Rathausgalerie in Augenschein nehmen, einen Blick in das
Bürgermeisterzimmer und in das Standesamt werfen. Im 2. Stock gab
es ein Wandgemälde, welches die wichtigsten Industriezweige der
einstmals reichen Stadt Roßwein darstellt. Danach führte Richard Thie-
le die Gäste in den großen Rathaussaal, der war noch von einer Hoch-
zeit am Vortag wunderschön dekoriert. Im Saal wurde der große
Leuchter bestaunt, Ausführungen gab es zu den Bleiglasfenstern und
natürlich zu Max Frohberg, der federführend beim Bau des Saales
wirkte. Reinhard Senf gab u. a. Einblicke auf die Entwicklung der Ein-
wohnerzahlen und der stattgefundenen Feuer im Rathaus. 
Martina Thiele informierte die Gäste über die Person Max Frohberg,
sein Wirken und Schaffen, technische Daten zum Leuchter und die ge-
schichtlichen Hintergründe der Bleiglasfenster. Leider konnten die Be-
sucher hier nur ein Fenster bewundern, da diese gerade überarbeitet
wurden. Um trotzdem etwas vom Glanz der Fenster zu sehen hatte der
Heimatverein Schautafeln gestaltet. Dieser Saal hat schon über viele
Generationen Tagungen, Beschlüsse und Kultur der verschiedensten

Art erlebt. So gab Martina Thiele noch eine kleine Kostprobe von Be-
schlüssen, mit welchen sich die Stadtväter in früherer Zeit abkämpften.
So z. B. das Verbot des Polterns vor Hochzeiten, das Verbot des
Schlittenfahrens mit oder ohne Geschrei, über das zu langsame Gehen
von Leichenträgern…
Am Ende der Veranstaltung konnten die Gäste noch einen Blick vom
Rathausbalkon auf die Stadt werfen und dann mit einem gemeinsamen
Kaffeetrinken  und netten Gesprächen im kleinen Sitzungssaal  den
Tag ausklingen lassen. 
Die Heimatfreunde bedanken sich für das Interesse und die Spenden.

Martina Thiele, Vorsitzende  
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n Willkommen im Grünen!

Wenn die Wohnung zu eng wird, bieten
wir die Alternative. 

Werden Sie Kleingärtner,
• schaffen Sie sich Ihre eigene

kleine Welt
• hier kommen Sie der Natur

ein Stückchen näher
• hier können Sie Ideen verwirklichen
• hier gibt’s Erholung

für die ganze Familie
• und das Schönste: Obst, Gemüse

und Blumen aus eigener Ernte.
Ein Stück Erde, das man sich leisten
kann – den Kleingarten auf Pacht! 
Bei Interesse können Sie sich an folgen-
de Vereine wenden:

• Kleingartenverein „Wunderburg
Roßwein“ e.V. – an der Wunder-
burg – Ansprechpartner:
Frank Förster, Tel.: 0162 7087539,

• Gartengruppe „Am Weinberg“ e.V.
– Erholung im Neubaugebiet –
Ansprechpartner: Klaus-Peter
Hawerda, Tel.: 034322/43688,
E-Mail:
Klaus-Peter.Hawerda@t-online.de

• Gartengruppe „Ost“ Roßwein e.V.
– zwischen Hartenberg und Gers-
dorf – Ansprechpartner: Joachim
Moche, Tel.: 034322/41232

• Gartenverein Muldental e.V. –
im schönen Muldental –
Ansprechpartner: Matthias Singer,
Tel.: 034322/41251, 0174 6567709

• Gartengruppe Seifersdorf e.V. – an
der ehemaligen Schule Seifersdorf –
Ansprechpartner: Laszlo Mesics,
Tel.: 034322/43105

• Kleingartenverein „Waldfrieden“
e.V. – auf dem Hartenberg –
Ansprechpartner: Niels Hoffmann,
Tel.: 0152 56101169

• Rassekaninchenzüchterverein
S 464 Roßwein e.V. – Gartenanlage
in Troischau, Kleintierhaltung mög-
lich – Ansprechpartner: Annett Prill,
Tel.: 034322/45073, 0172 9287274

n Line Dance Party

Am Samstag, dem 04. November 2017
wird wieder im Saal der Bagadi Ranch getanzt

Beginn: 19:00 Uhr | Einlass: 18:00 Uhr

Für Getränke und einen kleinen Imbiss ist gesorgt

n Platzreservierungen bitte unter:
Telefon 0173 20 52 664 oder Fax 034322 42421
Bagadi Ranch e.V. | Seifersdorf Nr. 1 | 04741 Roßwein | www.bagadiranch.de

Der RSV infomiert:

n Monatliche Beitragsordnung des RSV e.V.

Gültigkeit der Beitragshöhe: ab 01.10.2017 | Beschlossen: am 08.09.2017
Kinder/Jugendliche: 17,00 € bis 18 Jahre ohne eigenes Einkommen
Erwachsene: 18,00 € Studenten, Azubi, Zivi, Rentner

Funktionäre (Übungsleiter, Vorstand, Abteilungsleiter)
Arbeitslose (ALG I, ALG II, Minijob, Teilzeit)

19,00 € alle Aktiven, arbeitslose Aktive, welche an
Pflichtwettkämpfen teilnehmen

11,00 € Aktive, welche an Pflichtwettkämpfen teilnehmen
Passive: 15,00 € Personen, welche generell an keinem Übungs-, 

Trainings- und Wettkampfbetrieb teilnehmen
Einmalige Aufnahmegebühr von 2,50 € für Kinder- und Jugendliche und 5,00 € für Erwachsene
Beitragsrabatt pro Familie:

1. und 2. Mitglied voller Beitrag
3. Mitglied halber Beitrag
ab 4. Mitglied beitragsfrei

Mit Einführung des SEPA-Lastschriftverfahrens erfolgt der Einzug der Beiträge ausschließlich
zum 15.01., 15.04., 15.07., 15.10. des Jahres.
Weist das Konto keine ausreichende Deckung auf, ist das kontoführende Kreditinstitut nicht zur
Einlösung verpflichtet. Die dadurch entstehenden Kosten sind vom Antragsteller zu überneh-
men.

n Hinweis:
Die Rechte eines Mitgliedes ruhen, wenn der Mitgliedsbeitrag nicht eingezogen werden konnte.

Roßwein, den 08.09.2017

DRK Kreisverband Döbeln-Hainichen e. V. | Seniorenbegegnung Roßwein
Auf dem Werder 01 | 04741 Roßwein | Telefon: 034322/66 99 99

n Unsere Veranstaltungen im Oktober 2017

Donnerstag     12.10.          10.00 Uhr       Seniorengymnastik
Montag           16.10.          14.00 Uhr       Spielenachmittag mit Kaffeeklatsch

Donnerstag     19.10.          10.00 Uh        Seniorengymnastik
Montag         23.10.          14.00 Uhr       Spielenachmittag mit Kaffeeklatsch
Donnerstag     26.10.          10.00 Uhr       Seniorengymnastik
Montag         30.10.          14.00 Uhr       Spielenachmittag mit Kaffeeklatsch

Neue Besucher sind uns zu jeder Veranstaltung recht herzlich willkommen.
Wir freuen uns auf Sie.
Viel Spaß !

Die Mitarbeiter des DRK
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n Einladung zum barrierefreien Stadtrundgang

Der Behindertenbeirat der Stadt
Roßwein lädt ein zum
barrierefreien Stadtrundgang am
09.11.2017, um 15.30 Uhr.

Treffpunkt ist der Marktplatz
Roßwein. Die Route führt über die
Post – Herrmannstraße – zurück zum
Markt. Dieser Stadtrundgang wird
ca. eine Stunde dauern.
Alle Interessierten sind dazu herzlich
eingeladen.

Rückfragen können Sie an Frau Ker-
stin Bauer unter 034322/45701 rich-
ten. 

n „Die Arche“ Wohnstätten gGmbH Waldheim
Kontakt- und Beratungsstelle Döbeln informiert:

Veranstaltungsplan

Stärke zeigt man vor allem damit,
dass man allen mit Respekt begegnet.

Egal wie schwach der Andere ist. 
Monika Minder

n   Veranstaltungsplan Oktober 2017
Donnerstag,   12.10.2017   10.00  Uhr  Frühsport im Sitzen
Freitag,          13.10.2017   14.00  Uhr  Backen für Anfänger 
Samstag        14.10.2017   13.00  Uhr  Mentale Stärken im Gespräch
Sonntag,        15.10.2017   14.00  Uhr  „Die Zauberflöte“ 

mit Gitarrensolo

Montag,         16.10.2017   11.00  Uhr  Kartoffelsuppe mit Wiener 
selbst zubereiten

Dienstag,       17.10.2017   09.00  Uhr  Kreativvormittag 
Mittwoch,       18.10.2017   16.00  Uhr  Gemeinsames Singen
Donnerstag,   19.10.2017   10.00  Uhr  Leichte Übungen für den 

Rücken
Freitag,          20.10.2017   14.00  Uhr  Backen für Anfänger
Samstag,       21.10.2017   13.30  Uhr  Sportnews
Sonntag,        22.10.2017   13.30  Uhr  Turnier um den KOBS-Pokal

Montag,         23.10.2017   11.00  Uhr  Kochen für Anfänger
Dienstag,       24.10.2017   14.00  Uhr  Wie schreibe und versende ich

eine SMS?
Mittwoch,       25.10.2017   14.00  Uhr  Kaffeeklatsch
Donnerstag,   26.10.2017   15.30  Uhr  Wie funktioniert ein PC?
Freitag,          27.10.2017   15.00  Uhr  Ein Kuchen nach Chefkoch.de
Samstag,       28.10.2017   13.30  Uhr  Höflichkeit ist eine Zier –

Wie mache ich es richtig?
Sonntag,        29.10.2017   14.00  Uhr  Wir singen die Lieder des 

Herbstes

Montag,         30.10.2017   12.00  Uhr  Kürbisauflauf
Dienstag,       31.10.2017   14.00  Uhr  Geschichte zu Wittenberg

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!!!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!          
Wünsche und Anregungen finden immer ein offenes Ohr.

Das KOBS-Team
Kontakt- und Beratungsstelle in Döbeln 
„Die Arche“ Wohnstätten gGmbH Waldheim
Körnerplatz 17, 04720 Döbeln, Tel. 03431 / 678794

Öffnungszeiten:
Montag 11.00 bis 19.00 Uhr 
Dienstag und Donnerstag  09.00 bis 11.00 Uhr und 

14.00 bis 20.00 Uhr
Mittwoch, Freitag, Sonn- und Feiertage:       10.00 bis 18.00Uhr
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Für die ambulante stundenweise Betreuung von Menschen mit Pflege-
bedarf, insbesondere bei einer dementiellen Erkrankung, in der Region
des Altkreises Döbeln sucht der Caritasverband weitere ehrenamtlich
Engagierte. Zur Vorbereitung bietet der Wohlfahrtsverband vom 26.
Oktober bis 28. November an einem Vormittag je Woche einen kosten-
freien Kurs an. Er findet in den Räumen des Caritasverbandes in Leis-
nig am Peter-Apian-Platz 3 statt. Der Kurs ist auch geeignet für diejeni-
gen, die bereits Angehörige oder Nachbarn pflegen und sich für diese
Arbeit Wissen und Fertigkeiten aneignen möchten. Anmeldungen und
nähere Informationen unter 034321/621168

n Begleitung von Menschen mit Pflegebedarf und ihren Angehörigen
Caritas schult Interessierte in Leisnig

Doris Walther, Leiterin des Betreuungsangebotes und Kursleiterin,
empfiehlt den Kurs Männern und Frauen mit Interesse an einem sozia-
len Engagement sowie denjenigen, die allgemein Fragen zum Thema
Pflege haben: „Es erwartet Sie ein abwechslungsreicher Kurs mit vielen
Praxisbeispielen, Filmen, Gruppenarbeit und Erfahrungsaustausch so-
wie der Möglichkeit, eigene Fragen und Erlebnisse einzubringen."
Wer sich nach Kursende für ein Ehrenamt bei der Caritas entscheidet,
kann eine oder mehrere Familien bei der Betreuung eines pflegebe-
dürftigen Angehörigen unterstützen. Das entlastet die Betroffenen und
ist für die ehrenamtlich Engagierten eine verantwortliche und dankbare
Aufgabe. Zudem bietet eine lebendige Ehrenamtsgruppe regelmäßige
Treffen, fachliche Anleitung, Fortbildung und Begegnung.
Die Aktivitäten in der Betreuungszeit sind individuell verschieden und
richten sich nach den Vorlieben der Betroffenen. Möglich sind bei-
spielsweise Spaziergänge, Gespräche, insbesondere zu biografischen
Themen, Begleitung zu öffentlichen Veranstaltungen oder bei Einkäu-
fen, aktivierende Hilfe bei Alltagstätigkeiten. Doris Walther: „Die Be-
treuung und Entlastung ist eine Leistung der Pflegekasse, die allen
pflegebedürftigen Personen zusteht. Wir hoffen, durch diesen Kurs
weiteren Familien Unterstützung geben zu können.“ 
Das Zusammenspiel aus familiärer Pflege, fachlicher Begleitung und
ehrenamtlicher Betreuung kann die Pflegesituation in den Familien po-
sitiv beeinflussen und nachhaltig sichern helfen.
Der Vorbereitungskurs ist ein Pflegekurs in Kooperation mit der KKH
und findet statt im Rahmen der Lokalen Allianz für Menschen mit
Demenz.

Kontakt und Anmeldungen
Caritasverband für das Dekanat Meißen e.V.
Leben und Wohnen im Alter
Tel.efon: 034321/621168, www.caritas-meissen.de

Anzeigentelefon für gewerbliche und private Anzeigen Telefon: (037208) 876-200
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Vor 500 Jahren wurde der Begriff „Lommatzscher Pflege“ für den
fruchtbaren Landstrich zwischen Elbe und Mulde zum ersten Mal er-
wähnt. Dieses Jubiläum war Anlass für mehrere Veranstaltungen wie
Seminare und Ausstellungen. Die zentrale Festveranstaltung fand in
Schleinitz im Rahmen des traditionellen Handwerker- und Dresch -
festes statt. Hier ist tatsächlich dem Jubiläumsmotto entsprechend der
Ort,  „Wo Werte wachsen“.
Überwältigend viele Besucher – unter ihnen der MDR – waren der Ein-
ladung des Fördervereins Schloss Schleinitz e.V. gefolgt und erlebten
ein Fest, bei dem Tradition, aber auch gegenwärtiges Leben präsen-
tiert wurden. 

VERANSTALTUNGEN | INFORMATIONEN

Der Förderverein Schloss Schleinitz e.V. informiert:

n Viel Arbeit bei der Vorbereitung und nun schon wieder Geschichte
Recherchen zu dem Buch „Die
Lommatzscher Pflege“ gekom-
men. Es gab nämlich im ehemali-
gen Schlosspark einen Luther-
stein, den die Familie von Friesen
in Gedenken an 400 Jahre Refor-
mation 1917 gestiftet hatte, der
aber im Zuge der Bodenreform
entfernt worden war. So lag es
nahe, nach hundert Jahren eine
Replik dieses Steines aufzustel-
len. Den Auftrag übernahm Stein-
metzmeister Lutz Schönstädt aus
Nossen und die Finanzierung erfolgte über die Sparkassenstiftung und
den Kulturverein Lommatzscher Pflege.
Anschließend stellte Herr Dr. Lantzsch gemeinsam mit einigen Co-Au-
toren das Buch „Die Lommatzscher Pflege“ in der Schlosskapelle vor.
Herr Dr. Lantzsch hatte sich dankenswerterweise der Mammutaufgabe
gestellt und mit seinen Mitstreitern ein zweibändiges Werk entstehen
lassen, das die Region der Lommatzscher Pflege von ihren Anfängen
bis heute darstellt. 
Eine hoffnungslos überfüllte Schloss-Kapelle zeugte vom großen Inter-
esse der Gäste, von denen sicher viele das Buch kaufen werden.
Rückblickend lässt sich sagen, dass das Handwerker- und Dreschfest
2017 ein grandioser Erfolg für die Veranstalter und Gäste war.
Der Vorstand des Fördervereins Schloss Schleinitz dankt allen Ausstel-
lern, Händlern, Gastronomen, aber besonders seinen Mitgliedern und
helfenden Freunden für eine rundum gelungene Veranstaltung.
Der Dank geht auch an alle Sponsoren, allen voran an die Sparkasse
Meißen, an den Förderverein Heimat und Kultur in der Lommatzscher
Pflege und die Stadt Nossen.

Auf Wiedersehen am ersten Sonntag im September 2018.

Edith Wohlfarth, Im Auftrag des Vorstandes 

Die Eröffnung erfolgte mit den Jagdhornbläsern aus Sora und einer
Vorstellung verschiedener Jagdhunderassen durch Herrn Habich. Auf
der wesentlich erweiterten Ausstellungsfläche für Landtechnik waren
Maschinen vom uralten Hanomag, Lanz und Traktoren aus DDR-Pro-
duktion bis hin zum modernen Mähhäcksler von Claas und modern-
sten Mähdreschern zu bestaunen.
Die Werkstätten und das Museum waren geöffnet, so dass sich der in-
teressierte Besucher über alte Gewerke und bäuerliches Leben infor-
mieren konnte. 
Ein Besuchermagnet waren natürlich die Dreschvorführungen. Die Zu-
schauer staunten immer wieder, wieviel körperliche Anstrengung not-
wendig war, um das tägliche Brot auf den Tisch zu bekommen.
Auch für unsere kleinen Gäste gab es jede Menge Betätigungsmöglich-
keiten. Neben lebendigen Tierkindern, die natürlich auch gestreichelt
werden durften, animierte die geduldige Pappkuh zum Melken per
Hand. Ponyreiten, Stiefelweitwurf, Strohsackduelle und das obligatori-
sche Schminken sorgten für genügend Abwechslung.

Am Nachmittag wurde auf dem Hof des Schloss-Ensembles ein Lu-
therdenkmal im Beisein von Landrat Steinbach, den Bürgermeistern
Herrn Anke und Frau Dr. Maaß, dem Chef der Sparkasse, Herrn
Schlagloth,  Herrn Dr. Christian Lantzsch und Herrn Schönstedt feier-
lich eingeweiht. Die Idee dazu war Herrn Dr. Christian Lantzsch bei den
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n   Oktober 2017
• Freitag, 13.10.2017, 19:30 Uhr

Diese Nacht – oder nie – Premiere
Komödie von Laurent Ruquier, Spielstätte: TiB Döbeln

• Sonnabend, 14.10.2017, 19:30 Uhr
Zu Gast: Steh Greif Kabarett mit Thomas Kreimeyer

• Sonntag, 22.10.2017, 14:30 Uhr
Die verkaufte Braut, Oper von Bedrich Smetana

n   November 2017
• Freitag, 03.11.2017, 20:00 Uhr

2. Sinfoniekonzert, 19:15 Uhr Einführung TiB
• Sonnabend, 04.11.2017, 14:00 Uhr und 18:00 Uhr

Zu Gast: Der KJSC Döbeln e.V. präsentiert: Wie alles begann
• Montag, 06.11.2017, 10:00 Uhr

Der Elefantenpups – Rettet den Zoo!
von Armin Sander und Heidi Leenen

• Montag, 06.11.2017, 16:30 Uhr
Öffentliche Theaterführung – Ein Blick hinter die Kulissen

• Dienstag, 07.11.2017, 10:00 Uhr
Black Swan, Spielstätte: Theater Döbeln

• Mittwoch, 08.11.2017, 09:30 Uhr und 12:00 Uhr
Auf Eis – Jugendstück von Petra Wüllenweber – ab 13 Jahren
Spielstätte: TiB Döbeln

• Sonnabend, 11.11.2017, 19:30 Uhr
Die verkaufte Braut – Oper von Bedrich Smetana

• Sonntag, 12.11.2017, 16:00 Uhr
Die Schneekönigin, Theaterstück für Menschen ab sechs Jahren

n Mittelsächsisches Theater 
– Theater Döbeln – Auszug –

     Premieren und ausgewählte Veranstaltungen, 
     Spielstätte Theater Döbeln

Weitere Informationen finden Sie unter
www.mittelsaechsisches-theater.de (Kartenvorbestellung
unter info@mittelsaechsisches-theater.de möglich).
– Besucherservice Theater Döbeln, Theaterstraße 7,

04720 Döbeln, Tel.: 03431/715265, Fax: 03431/715221,
– Vorverkaufskasse Stadtinformation Döbeln, Obermarkt

(Montag bis Freitag 9.00 bis 18.00 Uhr / Samstag 9.00 bis
12.00 Uhr)
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n Fotowettbewerb „Buntes Leben – Familie“
ausgelobt

Vater, Mutter, Kind – so stellen wir uns eine Familie vor. Gemeinsam
meistert die Familie ihren Alltag. Doch das Bild der Familie ist vielfälti-
ger geworden. Zum Bild der Familie gehören die Großeltern und Ge-
schwister; die Patchwork-Familien; gleichgeschlechtlichen Elternpaa-
re, alleinerziehende Elternteile und Eltern, die ihre kulturelle Herkunft
nicht in unserem Land haben. 
Der Fotowettbewerb „Buntes Leben – Familie“, den der Deutsche Kin-
derschutzbund Regionalverband Freiberg e. V. und die Gleichstel-
lungs- und Ausländerbeauftragte des Landkreises Annett Schrenk
auslobt, versucht einen Einblick in diese Vielfalt zu geben. 
Gesucht werden fotografische und malerische Arbeiten, die das The-
ma „Buntes Leben – Familie“ kreativ aufgreifen und es künstlerisch ab-
bilden. 
Welche Blitzlichter aus dem Familienalltag gibt es? 
Was kann ihr Bild zum Thema erzählen? 
Wie bunt machen Kinder die Familien? 
Wie gestaltet sich das Leben mehrerer Generationen oder verschiede-
ner Kulturen im Familienverband?
Was ist das Besondere an unserer Familie?
Das sind nur einige Fragen auf die wir mit einer gemeinsamen öffentli-
chen Ausstellung Bezug nehmen wollen. Mit den eingereichten Beiträ-
gen wollen wir zum Nachdenken anregen, glückliche Momente zeigen
und die vielen Facetten des Familienlebens verdeutlichen.
Eingereicht werden können Fotografien, Collagen und gemalte Bilder.
Wichtig ist, dass die eingereichten Arbeiten einen Bezug zum Thema
haben. Die Arbeiten sollen als erstes im Land-ratsamt Mittelsachsen
öffentlich ausgestellt werden und später zu einer Wanderausstellung
zu-sammengefasst werden.  Die eingereichten Arbeiten sollen daher
mindestens eine Bildgröße von A4 oder A3 aufweisen. Bei digital ein-
gereichten Arbeiten muss auf eine entsprechende Auflösung geachtet
werden:

A 4 – Format: 300 dpi / ca 8 MB 
A 3 – Format: 300 dpi / 18 MB

Die Übermittlung der Bilddatei soll im Format jpg erfolgen. 
Die Arbeiten müssen mit Namen und Anschrift versehen sein und soll-
ten einen kurzen Bild-untertitel tragen. Die Einsendung von mehreren
Arbeiten (2-3)  ist möglich. Einsendeschluss ist der 15.11.2017. Die be-
sten Arbeiten werden bis Ende November von einer Jury ausgewählt
und während der Vernissage zur Ausstellung Anfang des kommenden
Jahres im Landratsamt prämiert.
Mit der Teilnahme am Wettbewerb übertragen die Einreichenden die
Nutzungsrechte an den Arbeiten an den Deutschen Kinderschutzbund
RV Freiberg e.V. Eine Rücksendung der Fotos ist nicht möglich, gemal-
te Bilder können nach der Ausstellung im Original zurückgegeben wer-
den. Tragen Sie durch Ihre Teilnahme mit dazu bei den Wert der Familie
und das was von Familien täglich geleistet wird, öffentlich zu wert-
schätzen und die Vielfalt der modernen Familie zu prä-sentieren.
Deutscher Kinderschutzbund, Regionalverband Freiberg e.V.
Friedeburger Str. 15, 09599 Freiberg
Telefon: 03731 / 269550, Fax: 03731 / 269557
E-mail: info@ kinderschutzbund-freiberg.de
Web: http://www.kinderschutzbund-freiberg.de
Kennwort: Familienbilder
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n Veranstaltungen 12.10.2017 bis 08.11.2017

n 14.10.2017 | 09:00 – 15:00 Uhr | Bauernmarkt 
Von 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr bieten über 90 Direktvermarkter und
Händler frische Erzeugnisse aus eigenem Anbau, eigener Aufzucht und
Herstellung sowie handwerkliche und kunsthandwerkliche Produkte
an. In der Gutskapelle steht für 12:00 Uhr das Mittagsgebet auf dem
Programm.
Um 10:00 Uhr und 14:00 Uhr finden Führungen durch die Klosteranla-
ge statt. Der Treffpunkt ist vor dem Abthaus.

n 15.10.2017 | 11:00 Uhr | Kalligrafiekurs 
Von 11:00 bis 18:00 Uhr können Interessierte an einem Kalligrafiekurs
unter der Leitung von Frank Niemann teilnehmen.  
Die Kurse sind nur mit Voranmeldung unter Tel.: 034362/34569 bzw.
per Email: info@schriftlichkeiten.de.

n 18.10.2017 | 18:00 Uhr | „Vollwertiges Backen und leckere
Aufstriche“ mit Verkostung (Zusatztermin) 

Vollwertiges Backen von Brot oder Brötchen und dazu leckere Aufstri-
che stehen diesmal auf dem Plan.
Vortrag inkl. Verkostung mit Gesundheitsberaterin Ilona Ramisch
Voranmeldung unter Tel.: 034321/68592 oder per
Email: KlosterBuch@t-online.de
Auf Grund der großen Nachfrage wurde dieser zusätzliche Termin in
unseren Veranstaltungskalender aufgenommen.

n 28.10.2017 bis 31.10.2017 | 11:00 Uhr | Kalligrafiekurse 
Jeweils von 11:00 bis 18:00 Uhr können Interessierte an einem Kalli-
grafiekurs unter der Leitung von Frank Niemann teilnehmen.  
Die Kurse sind nur mit Voranmeldung unter Tel.: 034362/34569 bzw.
per Email: info@schriftlichkeiten.de.

n 31.10.2017 | 11:00 Uhr | Zu Tisch bei Luthers 
Die Gäste erwartet neben einem leckeren 3-Gänge-Menü auch Wis-
senswertes und Amüsantes zum Thema.
Voranmeldungen unter Tel.: 034321/68592 bzw. per Email: Kloster-
Buch@t-online.de

n 31.10.2017 | 14:00 Uhr | Klosterführung 
Um 14:00 Uhr findet die letzte Klosterführung der Hauptsaison statt.
Nutzen Sie noch einmal die Gelegenheit, mehr über die historische Klo-
steranlage und ihre ehemaligen Bewohner zu erfahren.
Der Treffpunkt ist vor dem Abthaus.

04703 Leisnig | Klosterbuch Nr. 1

VERANSTALTUNGEN | INFORMATIONEN Anzeige(n)

Ihr
Anzeigenberater
Andreas Schulze

0178/620 54 54

oder per Mail
info@riedel-verlag.de Verlag & Druck KG
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Informationen aus dem Klosterbezirk Altzella

n Veranstaltungen im Schloss Nossen
und Klosterpark Altzella

Donnerstag, 12.10. 2017  |   15.00 Uhr  |   Klosterpark Altzella
Ferienspaß: Tonsur – Klausur – Kultur
Geschichten rund um’s Kloster und der Selbstversuch in der mittelal-
terlichen Schreibkunst
Preis: 4,00 Euro | erm. 2,00 Euro 

Samstag, 14.10.2017  |   19.00 Uhr  |   Schloss Nossen
Ferienspaß: Taschenlampenführung
Preis: 4,00 Euro   

Sonntag, 15.10.2017  |   17.00 Uhr  |   Schloss Nossen
Talk-Event: „Eure Prominenz! – Das musikalische Verhör am Kamin“
Zu Gast: Olaf Schubert
Preis: VVK:  19,00 Euro  |  erm. 15,00 Euro | AK:  21,00 Euro  | 
erm. 16,00 Euro

Sonntag, 22.10.2017  |   15.00 Uhr  |   Schloss Nossen
Sonderführung: „Heimat bleibt. Vertriebene Familien kehren
zurück“
Preis: 6,00 Euro  |  erm. 4,00 Euro

21. bis  22.10.2017  |   10.00  bis 18.00 Uhr  |   Klosterpark Altzella
Sächsischer Käse- und Spezialitätenmarkt
Preis: 5,00 Euro  |  Kinder bis 12 Jahre Eintritt frei

Sonntag, 31.10.2017  |   11.00 & 14.00 Uhr|   Klosterpark Altzella
Sonderführung: „Das Kloster Altzella und die Reformation“
Preis: 7,00 Euro  |  erm. 5,00 Euro | Familienticket 16,00 Euro

n Vorschau: November

Samstag, 04.11.2017 | 18.00 Uhr | Klosterpark Altzella
Taschenlampenführung
Preis: 4,00 Euro

Sonntag, 05.11.2017 | 15.00 Uhr | Schloss Nossen
Sonderführung: „Bekenne dich! Der sächsische Adel im
Glaubensstreit“
Preis: 6,00 Euro | erm. 4,00 Euro

Staatliche Schlösser, Burgen und Gärten Sachsen gGmbH
Klosterpark Altzella | Schloss Nossen
Am Schloß 3 | 01683 Nossen
Telefon 03 52 42 5 04-30 | Telefax 03 52 42 5 04-33
altzella@schloesserland-sachsen.de
nossen@schloesserland-sachsen.de
www.kloster-altzella.de | www.schloss-nossen.de

Anzeige(n)

VERANSTALTUNGEN | INFORMATIONEN
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